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lïr. 18. Zurich, 3. Mai 1899 2. Jahrgang.

Organ zur I»flege schweizerischen Sportlebens.
ßacl- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

—Redaktion: J. ENSERLI, JEAN ENBERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. 3ACHMÄNN, Sek.-Lehrer.

—Abonnementspreis: •«

Für die gauze Schweiz:
6 Monate 2. 50 Franken.
^ » »

Ins Ausland : Zuschlag des Portos.
Ahonnementshestellungen nehmen alle Postämter des In- und

Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

Redaktion, Gessnerallee 40, Zürich. I.
Verlag und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.

: Telephonruf 3208. & Telegramm-Adresse: Sportblatt Zürich. & Expedition : Telephon! 4655.

——»« Insertionspreis: —
Einspaltige Petitzeile oder deren kaum 25 Cts.

Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
keit der Redaktion", per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Mitteilungen aus der Ç. C. Sitzung vom 30. April
1899 in Weinfelden.

Anwesend: Kreis, Meyer, Rüegger, Vogel;
Wartenweiler vom C. C. ; Baumami vom T.C.;
Saurwein, Brugger, Dufner als Vertreter des
Velo-Club Weinfelden,

Beginn der Sitzung 2 Uhr, mit Abwick-
lung des Haupttraktandums „-Bundestag". Es
wird einstimmig beschlossen, denselben an die
zuerst angemeldete Sektion, dem Velo-Club
Weinfelden, zu übergeben und zwar mit einer
Beitragsleistung aus der O. R. B. Kasse von
Er. 120, wenn sich obige Sektion entschliessen
wird, mit dem Bundestage auch das Bundes-
rennen zu übernehmen, was mit ziemlicher
Sicherheit anzunehmen ist ; wie auch wir Radier
alle auf eine flotte Durchführung dieses Festes
rechnen können, da uns Weinfelden hiefür volle
Gewähr bietet.

Dem Subventionsgesuch Winterthur kann,
mit Uebernahme des Bundesrennens durch die
Sektion Weinfelden, nicht entsprochen werden.

Mit Aufstellung des Reglements für Sektions-
schulfahren wird das anwesende Mitglied des
T. C., Herr Baumann, betraut: Bundesfahr-
wart Vogel spricht sich für Eröffnung der
Eahrwartschule auf Sonntag den 14. Mai in
Gossau aus.

Die immer noch auf der Traktandenliste
figurierende Versicherungsfrage soll durch Ur-
abstimmung auf Ende Mai geregelt werden;
ebenso soll das Gesuch um Aufhebung des
St. Galler Fahrverbotes durch Einholung be-
züglicber Vorschläge von den 3 St. Galler
Sektionen seiner baldigsten Erledigung näher
rücken, indem sich dieser Wunsch bei der
bereits eingetretenen Radler-Saison immer mehr
bemerkbar macht.

Allgemeine Umfrage bleibt unbenutzt ; trotz-
dem in Ko. 17 des Sportblattes ein Bericht-
erstatter von St. Gallen das C. C. „um Hebung
des Uebelstandes, dass die schöne Osterzeit
nicht wöchentlich erscheine" ersucht, glaubt
Schreiber dies aber, dass eine derartige Wieder-
holung sehr vom Guten wäre, wenn alle Sports-
kollegen entweder sich einer fixen Besoldung
zu erfreuen hätten, wie unser lieber Bericht-
erstatter und ebenso wenn ein Vertrag mit
Gott Pluvius „Um Einhaltung seiner Regen-
güsse für wenigstens 2 Tage per Woche" ge-
'macht werden könnte.

Schluss der Sitzung ca. 4 Uhr.
Cr. Meyer, Aktuar.

Werte Sportskollegen!
Bezugnehmend auf den Beschluss des

Zentralkomitees ersuchen wir hiemit sämtliche
Sektionen des 0. R. B. dringend, bis zum fest-
gesetzten Zeitpunkt, M»de Mai dem C. C. resp.
dessen Bureau das Resultat der Abstimmung
einzureichen, damit die Frage noch mit Anfang
der Saison erledigt werden kann. Bereits sind
uns von einigen grössern Sektionen wie Ror-
schach, Weinfelden, Flawil einstimmige Be-
Schlussfassungen für Annahme zugekommen mit
der Bemerkung möglichster Beförderung dieser
Angelegenheit.

Mit herzl. Bundesgruss
Mefoeyy-Vieder-TAmi den 1. Mai 1899.

Der Präsident: J. Kreis.
Der Aktuar: Croifi. Meyer.

Velo-Club Flawil.
Samstag den 29. April, abends, tagte im

„Tempel" die erste Quartalversammlung des
Velo-Clubs Flawil. Unter den zahlreichen
Traktanden wurde vom Vorsitzenden, Präsident
Erik, die noch im Schosse des Zentral-Komitee
des 0. R. B. liegende Frage betreffs Versiebe-
rung gegen Drittpersonen eingebend beleuchtet,
Rnd dieser originellen Idee von der Versamm-

lung nach reiflicher Diskussion mit aller Sym-
pathie zugesprochen.

Das folgende Traktandum, obligatorische
Ausfahrt, zeigte, dass der Verein nach langem,
ruhigen Winterschlaf doch wieder zu erwachen
gedenkt, denn nicht nur einer Ausfährt ins
wonnevolle Blust, nach der beliebten Meldegg
bei Walzenbausen, wurde zugestimmt, sondern
auf Pfingsten auch noch eine zweitägige Reise
ins Glarnerland beschlossen.

Möge deshalb der Wetterpeter seinen ge-
wiss durchnässten Hut baldigst abziehen und
unsere Beschlüsse mit der lachenden Sonne
beleuchten. K.

Fahrwartschule.
Laut Beschluss des C. C. ist am 14. Mai

a. c. mit der Fahrwartschule zu beginnen und
werden die Sektionen ersucht, ihre Aspiranten
schnellstens dem Bundesfahrwart Th. Vogel,
Katharinengasse, St. Gallen, mit genauerAdresse
zu melden.

Die Schule wird in Gossan abgehalten und
wird bei schlechter Witterung der Saal des

Hôtel Bahnhof benutzt, in diesem Falle haben
nur die näher wohnenden Kollegen die Räder
mitzubringen.

Die Schule umfasst voraussichtlich 2 Sonn-

tag Vormittage und werden die Teilnehmer
per Karte eingeladen.

Mit Sportsgruss
Der Bundesfahrwart.

GL

Die Leitung des Spielwesens behält, wenig-
stens bis Schluss des Berichtsjahres (September),
der bisherige Capt. Herr Rebsamen jr., bei.
Als Vice-Capt. wurde neu gewählt : Herrn A.
Hohler.

Korrespondenzen beliebe man zu richten an
den Präsident : Herrn G. Schmid, obere Rhein-
gasse 45, Basel.

§
X

— Bundesrennen des S. V. B. Letzten
Dienstag Abend fand im „Augustiner" in Zürich I
die dritte Sitzung des Organisations-Komitees
für das am 18. Juni stattfindende Bnndesrennen
des S. V. B. statt. Herr Präsident Stutz er-
öffnete kurz vor 9 Uhr die Sitzung, die von
11 Mitgliedern besucht war. Das Protokoll,
der letzten Sitzung wird verlesen und mit einer
kleinen Einschränkung genehmigt. In erster
Linie wird die Abfassung und Entsendung von
zwei Eingaben an den b. Bundesrat und den
Stadtrat von Zürich um Subventionierung des
Rennens beschlossen. Am Samstag, 17. Juni,
wird am Abend eine gemütliche Zusammen-
kunft im Paterrelokal des „Schützengartens"
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Der abgetretene Zentralpräsident des O. R. B.

F. Wider (St. Gallen).

Der -neue Zentralpräsident des O. R. B.

J. Kreis (N.-Utzwyl).
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Velo-Club „Helvetia" Zürich.
Sonntag den 6. Mai a. c., abends punkt

9 Uhr, Monatsversammlung im Vereinslokal. Die
Wichtigkeit der Traktanden erfordern alle
Mann auf Deck.

Mit kolleg. Sportsgruss
Der Vorstand.

Footbail-Club Excelsior Basel.

In der letzten Sitzung musste infolge einiger
Demissionen das Komitee ergänzt werden. Das-
selbe besteht nun aus den Herren :

Präsident : Gust. Schmid.
Vizepräsident : J. Rebsamen jr.
Aktuar : Hr. Reichhardt.
Kassier : Karl Battes.
Zeugwart : Alf. Straub.

LS

stattfinden. Das Mittagsbankett findet am Sonn-
tag im Sihlhölzli statt. Für die Wahl der Fest-
musik sollen von der Stadtmnsik Zürich, dem
Mnsikverein Wiedikon, der Harmonie Industrie-
quartier und der Tessinermusik Offerten ver-
langt werden.

Vom Schweiz. Rennfahrersyndikat war ein
Schreiben eingelangt, welches Erlass der Ein-
sätze für seine Mitglieder verlangt und ersucht,
im Programm für das Militärfahren die Ein-
scliränkung, welche Professionals ausschliesst,
fallen zu lassen und eventuell die Berufsfahrer
entsprechend zu handicapen. Der Beschluss
geht dahin : Sämtliche Renner haben den Ein-
satz zu zahlen. Am Programm wird nichts
geändert, dagegen wird bei der Jury die An-
regung befürwortet, event, am Renntage selbst
im Militärfabren Vorgaben zu erteilen. Ein
Schreiben der Union Cycliste Suisse, die letzten
Herbst in die I. C. A. eingetreten ist, man
möge bei dem Rennen die Reglements der
I. C. A. anerkennen und anwenden, wird nach
kurzer Diskussion dem Zentralvorstande in Bern
zur Beratung und Entscheidung überwiesen.

Dieser kann sich aber doch unmöglich von der
U. C. S., die am Kongress in Wien als offene
Gegnerin des S. V. B. aufgetreten ist, Vor-
Schriften machen lassen. Auf der andern Seite
wird die I. C. A. einfach das ganze Rennen
und die Teilnehmer an demselben disqualifi-
zieren, was wohl namentlich für das internatio-
nale Hauptfahren viele ausländische Fahrer
vom Start abhalten dürfte. Auf jeden Fall
dürfte die Sache ganz interessant werden.

Damit hatten die Traktanden ihre Erledi-
gung gefunden und wurde die Sitzung circa
lD/a Uhr geschlossen.

— Verein Basler Rennbahn. Programm für
die Sonntag den 4. Juni 1899 auf dem Velo-
drom zum Landhof stattfindenden Drosse» /»-
£er»atio»a7en He»ne».

1. J»£mia£io»a7esMrôjf»M»ys-.Ha»cfcap. Offen
für alle Radfahrer. Distanz 2000 Meter. Event.
Serien über die gleiche Distanz. 1. Preis
Er. 60. —. 2. Preis Fr. 40. —. 3. Preis
Fr. 20.—. Einsatz Er. 2.—.

2. 7»ter»a£icwafes UaiqJ/ahre» »ach a»»eriha».
$ys£em. Offen für alle Radfahrer. Kur ein-
sitzige Maschinen zulässig. Schrittmacher keine
gestattet. Distanz 2000 Meter. Event. Serien
über die gleiche Distanz. 1. Preis Er. 300.—.
2. Preis Er. 160. —. 3. Preis Fr. 50. —. Ein-
satz Fr. 4. —.

3. I»£er»a£io?2a7es Mahre» wi£ Mdomobife-
Dreiräder» ü&er 50 Kih»»e£er. Offen für alle
Automobile-Dreiradfahrer. Kur einsitzige Ma-
schinen zulässig. Das Rennen wird scratch
gefahren und werden keine Vorgaben gewährt.
1. Preis Er. 300.—. 2. Preis Fr. 150.—.
3. Preis Fr. 50. —. Einsatz Fr. 5. —. Falls
mehr als 4 Maschinen sich am Starte melden,
wird in Serien gefahren. Eventuelle Serien
über 4 Km. Die Aufstellung der Maschinen
am Start geschieht der Reihenfolge der mit
Einsatz begleiteten Anmeldungen nach.

4. Jnfer»afio»a7es Mahre» /w me7irp7äteiye
Masc7»»e». Offen für alle Radfahrer. Schritt-
macher keine gestattet. Distanz 2000 Meter.
Event. Serien über die gleiche Distanz. 1. Preis
Fr. 100. —. 2. Preis Fr. 60. —. 3. Preis
Fr. 40.—. Einsatz pro Maschine Er. 3.—.

5. Jn£emo£io»o7er Ua,sm'e£fla?J «her ei»e e»y-
hsche Meile 1000 Me£er. 1. Preis Fr. 100. —.
2. Preis Er. 50.—. 3. Preis Er. 20.—. Ein-
satz Fr. 2. —. Die zum Fusswettlauf sich
meldenden Renner haben in anständigem Kostüm
aufzutreten.

Aßyemeiwe HesiiwiMMwye». Für die Velo-
rennen gelten die Wettfahr-Bestimmungen des
S. V. B.

Das Zeichen zum Antreten am Start wird
durch ein Glockenzeichen gegeben; jeder Renn-
fahrer, der nicht rechtzeitig am Start erscheint,
hat die Folgen selbst zu tragen.

Die Aufstellung der Rennfahrer am Start
geschieht der Reihenfolge der Anmeldungen
nach.

Wer den vorgeschriebenen Einsatz nicht
bezahlt hat, wird nicht zum Start zugelassen.

Alle Anmeldungen sind mit Einsatz he-
gleitet schriftlich einzureichen an Herrn Alfred
Suter, Sohn, Friedensgasse 1, Basel. Schluss
der Anmeldungen: Mittwoch, 31. Mai, abends
8 Uhr.

Die Herren Rennfahrer werden ersucht, ihre
Anmeldungen de»£7ic7« zu schreiben und ye»a»
anzugeben, an welchem Rennen sie teilzunehmen
wünschen. Mündliche Anmeldungen haben keine
Gültigkeit.

Bei ganz schlechter Witterung wird das
Rennen auf 8 Tage, d. i. auf Sonntag den 11.
Juni, verschoben.

— Das goldene Rad, aber nicht dasjenige
von Friedenau, hat ein bekannter und findiger
Sportsmann und Velohändler, in unserer, dem
Velosporte so freundlich gesinnten St. Gal-
lischen Metropole, neu erstehen lassen. Seit
einigen Tagen sieht man nämlich an der be-
lebten, leider für den Gebrauch unserer Vehikel
verbotenen, schönen und breiten Marktgasse,
an einem Balkon befestigt, ein effektvolles, ver-
goldetes Hochrad glänzen, ein stummer Zeuge,
der einst goldenen Zeiten, wo das Hochrad

à t8 S. Mai A8SS 2.

^»1 I^KSAS KâH^SÎ»S»R^âSS» Gl»«rtRSR>SI»8.
kaâ- uilâ Uotor^AISN-^àsn, ^A886r5à6ii (8kg6l-, kuàer- unà konwàln-en), ^ll88dnI1, Iinwn I6nni8, 8edâe1i8xÌ6l, Kkàn, 8àimm6n, ^Î8- unà 8àse-

8xort, ^eeàn, ^nludrust- unà kààiàliikKKkn, àutsurxliotoAi'Axliiô ste.

DsàkUon: I. DNDDDKI, IDVN DNDDDKI, jssr.. slnà. jnr. Dür 2àc:li: II. 2V5IMVNN, 8sk.-Dsdrsr.

——»< Vdonnsmsntsprsis: -<

?är âie Selinvi^:
K Nonàìe 2. 60 ?r^áeu.
^ » N

III» àslllllâ: AuselàF àe» ?ortos.
àìonilSmeiitsdssìeUlliiASll nsàsll alls rostâmtsr âss III» llllà

^.llslsllàes slltZsxsll.

Lrscìieilit ivvcìieiiìlioli, OienslaF adenäs.

Rsàlclioll, (Zsssllsrsllss ^O, 2ürioN I.
Vei-lii? iivtì ^âiuillististiou, Vianastra»»« 5 â 7, Mriâ II.

lêiêpiill»««!! ZZllâ. W 1>IessrTiilm-à6resse: Lpoctblstt Aürick. K NjiMm i lelêploiiMl lê^.

—Inssrtionsprsis: ^—
ûillsxlllìÎAs ?stiàki!e oâsr àsrsn Hccuin 23 Lt».

Rek1»llisll unter àeiu?its1: „Oìms Veràvortlià-
ksit àsr lîsààtioll^. per Asile 40 „

Oskrsssuktrsgs sps^isiis LsrscknunZ.

OLNsüivRivs V«r«Ri»8«i'KÄi> àss vsisoliweiziel'. Nallfadrer-Lunliee, àss SeliveiAer. ^rmbi'ustevkàenvei'Iianllôe.

NillsilnnASn aus àsr (I. d. silAnnA vom 30. Vpril
1899 in KVoinlslàou.

Vnvsssnà: Drsis, Ns/^sr, DnsAAsr, VvAslj
KVarlonvoilor vom d.O.; Danmann vom?.d.;
Kanrvsin, DrnAAsr, Dnknsr als Vorlrolor àss
Vslo-dlnd Vsinkslàsn,

DsAÎnn àsr 8ànnA 2 Ddr, mil Vdviok-
InnA àss Danpllraklanànms ,,à?îàesd«A". Ds

virà oinslimmiA dosodlosson, àsnssldsn an àis
Ausrsl anASmslâsts Ksktion, àsm Vslo-dlnd
V^sinlslàsn, All ndsrAödsn nnà Avar mil oinor
DsitraAsIsistnnA aus àsr O. D. L. Dasss voll
Dr. 120, vsnn sied odiAS 8oklion onlsodliosson
virà, mil àsm DnnàsslaAS ansd àas Lunàss-
rsnnsn All ndsrnsdmsll, vas mil AÎomliodor
Kiodordsil anAnnsdmsn isl; vis ansd virDacllor
alls aal sins llolls DnrodlndrnnA «lissesDsslss
rsodnsn können, «la nos l^silllslilsll llisà volls
llstvälir lzislsl.

Dsm Llll>vellliollSA68lloli "iVillisrllillr liallll,
mil Ilslzsrllàms «lss llllllàssivllllsus àrsli «lis
Lslêlion ^Vsilllslàsll, llislil slltsxroolioll ivsr«lsll.

Nil^.ulsls11llllZ àss HsZlsmsllls Kr Làliolls-
Lsltllllaltrsll v'ii'cl «las alltvsssllàs NilZlis<1 àss

d., Hsrr Ilallmaiill. lslraul; lZllmlsslalm-
ivarl VoZsl sxrislil sisli là lLrôàllllZ «lsr
lalìi-tvarlsolillls aul LollulaZ àss 14. Nai ill
drossall aas.

Dis immer iiosli aal àsr Draìlailllslllisls
ÛAllrisrsllàs Versislisi'llllAsli'aAS soll «lareli Dr-
alzslimmllllZ alll Doris Nai AsrsZsll v/srlcm;
slisllso soll «las drssllslr am àllislillllK «lss

Kl. (lallsr Dalirvsrlmlss àrelr DilllrolllllZ 1>s»

AllZliolisr Vorsàl'âAS vair à«m 3 Kl. Dallsr
Ks^liollSll ssillsr lzal«lÌAslsll DrlsàiZllllZ nalisr
räslvö», illàsm sisll clisssr IDullssli ksi «lsr
lmrsils sillAslrelsllSll Raillsr-Kaisoll immsr mslrr
lzsmsrlrlzar maslrl.

.^IlAsmsino DmlraZs lilsilil llnlzslllllxllrolA-
«lsm ill Do. 17 «lss Lxorllilallss sill lZsrislil-
erslallsr voll Kl. (lallen, «las d. d. „am DslmllA
«lss Dslzslslamlss, àass «lis sslmus OslsrAsil
llislrl ivöslisnllislt ersallsin s" srsaolil, Alalllzl
Kelrrsiltsr «liss al>sr, «lass sins «lsrartÌAS^Vis«lsr-
lrolllllZ sslir vom Dlllsn rr'ârs, wonn alls Kxorts-
loollsASir snlovsclor sioli einer llxsa Dssolànnl;
All erlrsllSll lr'állsn, vis nasor lislisr Doriolrl-
erslallsr unà slioaso vena sill VsrlraZ mil
Doll l?1llvills „Dm DillliallllllA ssioer lìogsn-
Zllsss lar vsniZslslls 2 ?aZs xsr 1Dool«s" AS-
maolrl vsràsll lrönnls.

Kolilllss «lsr LilAllllZ sa. 4 Dìrr.
Msî/êr, Dlvlnar.

IDsrts K^>oriàollgFSn!
IZoAUAllslimgllà aal clsn Dosolilnss àss

Dslllrallromilsss srsaolisn vir liismil sämllislis
Kslrlionôll àss d. D. D. «lrinASirà, l»is Anm lssl-
Assàlsii I?silpllnkl, ààs Mii, àsm d. d. rssx.
àssseii Dllrsau àas Dssllllal àer DbslimmnnA
eillAllrsieltSll, àamil àis DraZs noolr mil DnlanA
àsr saison srlsàiZl vsràsn kann. IZsrsils sin«1

ans von siniZen Zrösssrn Ksklivnsn vis Dor-
solraolr, IDsînIslàsn, Dlavil oinslimmiAs Ils-
selilllSslassunASn lnr Dnnalims AllAskommsn mil
àsr DsmsrkllllA moZlioksler Dsloràsrnnn àisssr
DnAöloASllllöil.

Nil lmrD. LllllàssZrnss!
F'sîsôA'A-ÌVìsàôr-d^miî!, àsn 1. Nai 1899.

Dsr Drâsiàslll: D. Dlrà
Der àlolnar! Dâ Mî/sr.

Veio-LIub sslawîl.

samslaA àsn 29. àpril, adsnàs, laZls im
„?smpsl" àis srsls HllarlalvsrsammlnnA àss
Vslo-dlnlzs Dlavil. Dnlsr àsn Aalàrsiolmn
?raklanàsn vnràs vom VorsilASnàsn, Drâsiàsnl
Drik, àis noolr im Keìiosss àss ^snlral-Domilss
àss d. D. D. lisAsnàs DraZs dslrslîs Vorsioks-
rnll^ nsg-sn Drillxsrsonsn oingolisnà kslsnolilel,
unà àisssr orÌAÌnsllsn làss von àsr Vsrsamm-

IllnZ nasli rsillislisr Disknssion mil allsr Kym-
xallris ANASsxroslisn.

Das lolASnàe Draklanànm, odliZalorisslis
àslakrl, AöiZls, àass àsr Vsrsin naoli lanZsm,
rnkiZsll NDnlsrselàal à oà visàsr An ervaolisn
M«lsnkl, àsnll niolil nnr einsr Dnsl'alirl ins
vonnsvolls Llnsl, nasli àsr lmlisblsn NslàsZA
l»si IlValASnlianssn, vnrào ANZsslimml, sonàsrn
aul Dii nAslsn anslr noolr sins AveiläZiZs Dsiss
ins dlarnsrlanà lzssolrlosssn.

NöZs àsslmll) àsr ^Dsllsrxslsr ssinsn Zs-
viss ànrslinâsslsn Dnl balàiZsl aliAislisn nnà
llnssrs Dssslilllssk mil àsr laoìrsnàsn Konns
lzslsnslitsll. D.

I^ali>'vvAi't8vku!k.

Daut Dssolrluss àss d. d. isl am 14. Nai
a. e. mil àsr Dalrrvarlsslinls AU dsZinnsn nnà
vsràsn àis Lsklionsn srsnelrl, ilirs Dspiranlsn
sslmsllslslls àsm lZnnàsslalrrvarl ?Ii. VoZsl,
XalliarinsnAasss, Ll.drallsn, mil Asnansr^.àrssss
An mslàon.

Dis Kslmls virà in dossan al>Zslla1lsn nnà
virà bsi solilsslilsr IDiliornuZ àsr Kaal àss
Dôlsl Daiinliol lzsnlllAl, in àisssm Dalle liaksn
nnr àis n'âllsr volmsnàsn XollsASn àis D'âàsr
milAnlzrinASn.

Dis Kolillls nmlassl voranssislillisli 2 Konn-

laA VormillaAS nnà vsràsn àis Dsilnslimsr
xsr Darls sinAslaàsn.

Nil LxorlsArnss
Dsr Dllllàsslalrrvarl.

61_

Dis DsilnnZ àss Kxislvsssns kslr'âll, vsniZ-
slsns dis Lslilllss àss Lsrisdis^alrrss (Ksxlsmdsr),
àsr dislisriZs dapr. Dsrr Dsdsamsn jr., dsi.
Dls Viss-dapl. rrurào nsn Asivälrll: Dsrrn à.
Dodlsr.

XorrssponàsnASn dslisds man AN risdlsn an
àsn Drâsiàsnl: Dsrrn d. Kolimià, odsrs Dlrsin-
Zasss 45, Lassl.

D
x

— Lunclesnennen àss 8. V. 8. Delàn
DionstaA Dlrsnà lanà im ../Illg'llslinor" in DüriollI
àis àrills KilAllnZ àss drAanisalions-Domilsss
lür àas am 18. ànni slallilnàsnàs Dnnàosronnsn
àss 8. V. D. slall. Dsrr Drâsiàsnl KlnlA sr-
ölkllsls knrA vor 9 Ddr àis LilAunA, àis von
11 NilZlisàsrn dssllsdl var. Das Drolôkoll
àsr IslAlsn KilAnnA virà vsrlsssn nnà mil einer
Kleinsn DinsoliränkllNA ASnskmiAl. In srslsr
Dinis virà àis DdlassnnA nnà DnlssnànnA- von
Avsi DinAadsn an àsn k. Dunàssral nnà àsn
Klaàlral von Dnrisli nm KndvsnlionisrnnA àss
Donnons dssolàosson. Dm KamslaZ, 17. .Inni,
ivirà am Ddsnà sins Asmnllislis Ansammsn-
knall im Dalsrrslokal àss KodnlASNK'arlons"
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Osr àbgstrstens Asntrs>prâs!cisnt ciss O. k?. L.

D. Niàsi- (Kl. dallsn).

Osr nsus Asntrs>prâsI6snì ciss O. I?.

.1. Disis (D.-DlAtV)'l).

lN WX

f ài!ôji>8-MàiIui!Piì

Velo-LIuk „ttkivà" Illi-ioii.
KonnlaZ àsn 6- Nai a. s., adsnàs pnnkl

9 Dlrr, NonalsversammlnuZ im Vsrsinslokal. Dis
^DioìiliZksil àsr Drakianàsn srloràsrn alls
Nann anl Dsok.

Nil kollsA. LporlsZruss
Dsr Vorslauà.

k^ootbalI-LIud ^xok>8iol' Ks8kl.
In àsr lol/lon KilAnnA mnssls inlol^s siniZsr

Dsmissionsn àas Domilss sr^änAl vsràsn. Das-
soldo dsslsdl nan ans àsn Dsrrsn:

Drâsiàsnl: dnsl. Kodmià.
ViAspr'âsiàsnl: à. Dsdsamsn /jr.
Dkluar: Dr. Dsioddaràl.
Dassisr: Darl Dalles.
^snAvarl.- ^.ll. Ktrand.

slalllinàon. Das Nilla^sdanksil llnàsl am Konn-
laA im KidlkölAÜ slall. Dnr àis IDadl àsr Dosl-
mnsik sollen von àsr Klaàlmnsik Dnriod, àsm
Nnsikvsroin IDisàikon, àsr Darmonis lnànslris-
«^narlisr nnà àsr Dsssinsrmusik dlksrlsn ver-
lanZl vsràsn.

Vom ssdvsiA. DonnladrorLvllàikal var sin
Kedrsidsn sinAslanAl, vslsdss Drlass àsr Din-
sälAS lar ssins NilAlisàsr verlangt nnà srsuodl,
im DroZramm Inr àas Nililärladrsn àis Din-
ssdränknnA, vslsds Drolsssionals ansssdlisssl,
lallen An lassen nnà svsnlnoll àis Lsrulsladrsr
snlsprsodsnà AN danàioapsn. Dor Dssodlnss
Zsdl àadin: Kämlliods Dsnnsr dadon àsn Din-
salA An Aadlsn. 1km DroZramm virà nisdls
Aoâllàsrl, àaZsZsll virà doi àsr ànrv àis okn-

rsZnnA dslnrvorlsl, svsnl. am DsnnlaZo ssldsl
im Nililäriadrsn Vorladen Au srtsilsn. Din
Lodrsidsll àsr Dnion d^olisto Knisss, àis lslAlsn
Dordsl in àis I. d. ok. sinZslrslsn isl, man
möAS dsi àsm Dsnllöll àis DsAlsmonts àsr
I. d. V. ansrksnnsn nnà anvsnàsn, virà nasd
knrAsr Diskussion àsm Dsniralvorslanàs in Dorn
Anr LsralllNA unà Dnlsodsiànn» ndsrvisssn.

Disssr kann sied adsr àosd unmöAlied von àsr
D. d. 8., àis am DonZrsss in KVisn als oliens
dsZnsrin àss 8. V. D. ankAslrslsn isl, Vor-
ssdriltsn maoden lasssn. oknl àsr anàsrn Keils
virà àis I. d. IK. silliasd àas ZanAS Dsnnsn
nnà àis Isilnsdmsr an àsmssldon àisc^nalill-
Aisrsn, vas vodl namsnllisd lnr àas inlsrnalio-
nale Danplladrsn visls anslânàisoiis Dadrer
vom 8larl addallsn ànrlls. àl ^j sàsn Dall
ànrtìs àis Kaodo ZanA inlsressanl vsràon.

Damil dallsn àis Iraklanàsn idrs Drloài-
ZnnA Aslnnàsn nnà vnràs àis 8ilAnnA oirsa
11 ^2 Ddr Asssdlosssn.

— Verein Lasier kîennbadn. DroAramm lnr
àis KonnlnA àsn 4. .Inni 1899 ani àsm Vslo-
àrom Anm Danàdok slalilinàsnàsn Drosse?? /??-

ànKtlo?îà?ì Dsnnem
1. Idksr??ào??àsD>ôI'M??As-DK?îâe«x. dlksn

lnr alls Daàladrsr. DislanA 2000 Nslsr. Dvonl.
8srisn ndsr àis Alsisds DislanA. 1. Drsis
Dr. 60. —. 2. Drsis Dr. 40. —. 3. Drsis
Dr. 20.—. Dinsà Dr. 2.—.

2. Iàrn«tio??às Daupl/cà-e?? ?mâ «>??e?'à?î.
«8?/Äsm. (Ill'sn lnr alls Daàladrsr. Nnr sin-
silAiAö Nassdinsn AnIâssiA. 8sdrillmasdsr ksins
Asslallsi. DislanA 2000 Nslsr. Dvsni. Korisn
ndsr àis Alsisds DislanA. 1. Drsis Dr. 300.—.
2. Drsis Dr. 160.—. 3. Drsis Dr. 50.—. Din-
salA Dr. 4.—.

3. Inlernâonàs Ddkrs?? mÄ àêo???obiis-
Dre??'Ms?'?? Äöer U0 V?7o???6(e?'. dllsn lnr alls
Iknlomodilo-Drsiraàladrsr. Nnr sinsilAiAs Na-
sedinsn AulässiA. Das Dsnnsn virà ssraisd
Aöladrsn nnà vsràsn ksins VorAadsn Asv'âdrl.
1. Drsis Dr. 300.—. 2. Drsis Dr. 150.—.
3. Drsis Dr. 50. —. Dinsà Dr. 5. —. Dalls
msdr aïs 4 Nassdinsn sied am 8larls mslàsn,
virà in 8srisn Asladrsn. Dvenlnslls 8srisn
ndsr 4 Dm. Dis ^KulslsllnnA àsr Nassdinsn
am 8larl Asssdisdl àer DsidsniolAS àsr mil
DinsalA dsAlsitslsn iKnmsIàunAsn naed.

4. D'àrn.a/i.onàs Ddkre?? /à «àplàiAS
1/as6-/?'i??s?î. dlksn kür alls Daàkadrer. Ksdrill-
masdor ksins Asslallsl. DislanA 2000 Nslsr.
Dvsnl. 8srisn ndsr àis Alsisds DislanA. 1. Drsis
Dr. 100. —. 2. Drsis Dr. 60. —. 3. Drsis
Dr. 40.—. Dinsà pro Nassdins Dr. 3.—.

5. Iàrna(io??àr Ddssmsêà»/ (à?- eins e??A-
iîse/îiz D/siis — 1609 IHstsr. 1. Drsis Dr. 100. —.
2. Drsis Dr. 50.—. 3. Drsis Dr. 20.—. Din-
salA Dr. 2. —. Dis Anm Dnssvolllauk sied
mslàsnàon Dsnnsr dadsn in ansl'ânàiAsm Doslnm
ankAnlrslsn.

NK^emàe Dsstim???^«^??. Dür àis Vslo-
rsnnsll Asllsn àis KVstlkadr-DsslimmnllASn àss
8. V. L.

Das Dsisdsn Anm àlrolsn am 8larl virà
àursd sin dlooksnAsisdsn ASAsdsn; jsàor llonn-
kadrsr, àsr nisdl rssdlAsitiA am 8larl srsedsinl,
dal àis DolASn ssldsl An lraASn.

Dis àkslsllnnA àsr Dsnnkadrsr am 8larl
Asssdisdl àsr DsidsnkolAS àsr VnmolànnAon
nasd.

Wr àsn vorAsssdrisdsnsn Dinsà niedl
dsAadll dal, virà niodl Anm Klarl AUAslasssn.

Vils VllmslànnAsn sinà mit DinsalA ds-
Alsilsl ssdrikllisd sinAnrsisdsn an Dsrrn Vllrsà
Knlsr, Kodn, DrisàonsAasso 1, Dassl. Ksdluss
àsr VnmslànnAsn: Nillvosd, 31. Nai, adsllàs
8 Ddr.

Dis Dsrrsn Dsnnladrsr vsràsn srsnsdl, idrs
VnmsIàllllASll <7s?«Wâ Au ssdrsidsn noà As??a?k

anAUAsdsn, an vslsdsm Dennsn sis lsilANnsdmsn
vnnssdsn. Nnnàlieds VnmelànnASn dadsn ksins
dnllÌAkoil.

Bsi AanA sodloodlsr KVillsrunA virà àas
Dsnnsn auk 8 ?aAS, à. i. ank 8onnlaA àsn 11.
ànlli. vsrssdodsn.

— Las golàene kîacl, adsr niodl àasjsniAô
von Drisàonan, dal oin dskannlsr nnà linàiAsr
Kxorlsmann nnà Vslodânàlor, in nnssrsr, àsm
Volosporls so krsnnàlisd Assinnton Kl. dal-
lissdsn Nslropols, nsn srslsdsn lassen. 8sil
sinzASn DaASn sisdl man n'âmlied an àsr ds-
lsdlsn, lsiàsr knr àsn dsdraned nnssrsr Vediksl
vsrdolsnsn, sodönsn nnà drsilsn NarklAasss,
an oinsm Lalkon dskssliAl, sin slksklvollss, ver-
Aolàslss Doodraà AlänASn, sin slnmmsr DsnZs,
àsr sinsl Aolàsnsn Dsilsn, vo àas Dosdraà



noch als das Ideal des gesunden und fröhlichen
Velosportes galt.

Damals hätte man gelacht, wenn die St. Gral-
lischen Stadtväter (wohl in der überaus be-

sorgten Weise, dass am Ende das Strassen-
pflaster durch die Knochenrüttler verdorben
werden könnte ein Fahrverbot durch die
holperigen Strassen der inneren Stadt erlassen
hätten. Heute scheint männiglich von der,
wohl in einer Stadt von mehr denn 40,000 Ein-
wohnern, einzig dastehenden polizeilichen Yer-
Ordnung, dass die Strassen der engeren Stadt
nicht mit dem neuen, modernen Fahrrad be-
fahren werden dürfen, erbaut zu sein. Sogar
die hiesigen Radfahrer, die doch das meiste
Interesse daran hätten, dass solch' drakonische
Bestimmungen wieder aufgehoben, oder doch
wenigstens gemildert würden, im Interesse des
öffentlichen Verkehrs, scheinen sich in Geduld
fügen zu wollen. In den grössten Städten
Frankreichs, Englands, Deutschlands, .Oester-
reichs existieren feine Fahrverbote, der Velo-
fahrer wird wie ein gewöhnlicher Bürger be-
handelt, er kann fahren oder gehen, wo er will,
vielleicht einige lokalpolizeiliche Verordnungen
und Nummernzwang hat er zu beachten, warum
sollte es nicht möglich sein, die Tit. Behörden
veranlassen zu können, solche in unsere Zeiten
des modernen Verkehres ganz unpassende Fahr-
verböte aufzuheben? Radfahrer, auf zur Petition.
Fahrfreiheit sei das Losungswort. S.

— Auf der Pariser Prinzen-Park-Bahn findet
am Sonntag den 7. Mai ein 100 km-Rennen
statt, für das u. a. Huret, Fischer und Cham-
pion engagiert sind. Für den 11. und 14. Mai ist
ein Zwei-Tage-Rennen geplant, bei dem am 11.
80 und am 14. Mai 100 km zurückzulegen sind.
Für dieses Rennen sind u. a. Bouhours, Baugé,
Bourotte und Walters verpflichtet.

— Eine Reise um die Erde unternimmt dem-
nächst ein Leipziger Radfahrer, Willy Schwie-
gershausen, von dem man übrigens im Radsport
noch nie etwas gehört hat. Ganz nach „be-
rühmtem Muster" will er die Reise ohne Mit-
nähme von Geld durchführen ; ob sie ihm ge-
lingt, ist freilich eine zweite Frage.

— Zu den Weltmeisterschaften in Montreal
hat das Finanz-Komitee eine Beihilfe von 4000
Mark bewilligt.

— In Turin findet in der Zeit vom 7. bis 14.
Mai ein neues dreitägiges Meeting statt, bei
dem Singrossi ein Match gegen den besten der
anwesenden ausländischen Fahrer bestreiten
wird. Wahrscheinlich dürfte dies Banker sein,
da Grogna schon wieder nach Paris gereist ist.

— Die Damen des dänischen „Cycle Ring"
haben auf zwar nicht ganz neue, aber lukrative
AVöise im vergangenen Winter ihre Bundes-
kasse gefüllt. Sie haben jedes männliche Mit-
glied, das die Clubräume ohne Vereinsabzeichen
betrat, in Geldstrafe genommen. Die Kasse
fliesst von dem unfreiwillig gespendeten Segen
nun fast über, und um diese Gefahr abzuwen-
den, haben die Damen die Veranstaltung einer
glänzenden Festlichkeit beschlossen, zu der die
gerupften Herren der Schöpfung freimütig mit
Einladungen bedacht werden sollen, vorausge-
setzt, dass — sie ihre Clubabzeichen anlegen.

— Für das 100 Stunden-Rennen in Roubaix,
weiches in der Zeit vom 7.—11. Mai stattfindet,
haben sich bis jetzt folgende Fahrer gemeldet :

Frédérick, KainofF, Leehartier (Paris), Nawn,
Miller (Amerika), Rigollet. Es wird ohne
Schrittmacher gefahren, und besteht der erste
Preis in 3000, der zweite in 1500 und der
dritte in 1000 Fr. Anspruch auf die Preise
hat nur der, welcher mindestens 50 Stunden,
wobei die letzten drei Stunden des Rennens
obligatorisch sind, gefahren ist.

— Platt-Betts hat in der nächsten Zeit drei
interessante Matches auszufechten. Er fährt
nämlich 10 Meilen in Glasgow gegen Chase,
10 Meilen auf der Catford-Bahn gegen Palmer
und 100 km auf der Crystall-Palace-Bahn gegen
Bouhours. Die letzterwähnte Distanz dürfte
etwas weit für ihn sein,

— George Banker wird sich Mitte Juli nach
Amerika begaben, um sich für die Weltmeister-
schaft über eine Meile einzutrainieren. Ob er
dort ebensolches Glück haben wird, wie in
AVien letztes Jahr, ist eine Frage.

— Der Grosse Preis von Prag kommt am
14. und 16. Mai auf der Prag-Bubnaer-Bahn
zum Austrag.

— Rivierre, der bekanntlich schon im ver-
gangenen Jahre erklärt hatte, dass er nicht
mehr an Radrennen teilnehmen werde, hat sich
nun doch wieder besonnen ; am Donnerstag hat
er seine Meldung zu Bordeaux-Paris eingereicht.
Im übrigen sieht es mit der Konkurrenz für
Bordeaux-Paris quantitativ noch etwas mager
aus. Ausser Huret, Cordang, Josef Fischer
und Rivierre wird nichts von Bedeutung genannt.
AVundern darf man sich darüber nicht allzusehr,
denn gegen diese Konkurrenz mit ihrer glän-
zenden Unterstützung dürften Fahrer zweiten
Ranges schwerlich aufkommen.

— 1527 Neumitglieder nahm der Touring-
Club de France im Monat März auf. Trotz-
dem betrug, wie „D. R. B." schreibt, die Ge-
samtmitgliederzahl am 1. April nur mehr 66,000
gegen 70,300 zu Anfang des Jahres. Der
Zolaskandal hat doch Verluste gebracht, obwohl
jetzt die Dreyfuslerischen Mitglieder nicht
mehr austreten, sondern auf Bekämpfung der
Partei Rebillot hinarbeiten. Eine grosse Unter-
Stützung erfuhren sie in der Person des Chef-
redakteurs der ersten Pariser Sportzeitung
Le Velo, der in energischen Ausdrücken die
Einmischung des T. C. F. in die politischen
Händel verurteilt und rücksichtslos gegen die

„Bonzen" Front macht. Präsident Baillif
sucht zwar die Streitfrage beizulegen, aber
dies dürfte ihm nicht eher gelingen, als bis
General Rebillot seinen Rücktritt nimmt, und
dann folgen ihm Hunderte von Offizieren in
der Demission nach. Der Touring Club hätte
gescheidter gethan, nicht mit dem grossen
Haufen zu laufen. Gegenwärtig sind bereits
300(3'Unterschriften bei Georges Bourdon, Re-
dakteur der „Aurore", eingelaufen, um gegen
die Streichung Emil Zolas aus der Ehren-
mitgliederliste des T. C. F. zu protestieren.
Die Zahl der empörten Bundesmitglieder ist
natürlich bedeutend grösser, und wenn nach
einiger Zeit Bourdon mit vielleicht 10,000
Namen oder mehr auftreten kann, wird man
seine Drohung, mit diesen 10,000 Mann nötigen-
falls einen Gegenbund zu gründen, nicht leicht
nehmen. Sie haben es ja selbst gewollt.

— Die auf letzten Sonntag angesetzten
Rennen auf der Bahn zu Halensee in Berlin
konnten nicht abgehalten werden, da der
deutsche Rennfahrerverband seinen Mitgliedern
den Start verbot.

— Die Canadian Wheelmen Association, unter
deren Leitung bekanntlich die diesjährigen
Weltmeisterschalten, in Montreal ausgefahren
werden, hat kürzlich eine Resolution gefasst,
durch welche die International Cyclists Asso-
ciation ersucht wird, die League of American
Wheelmen aufzufordern, den Beweis dafür zu
erbringen, dass ihre Autorität thatsächlich von
der Majorität der erstklassigen amerikanischen
Rennfahrer anerkannt wird. Falls dieser Be-
weis nicht erbracht wird, will die C. W. A.
auch die von der L. A. W. disqualifizierten
Fahrer bei den Meisterschaften zulassen.
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— Vom Vorstande des F. C. Zürich erhal-

ten wir folgende Zuschrift :

mwJ MMtra/zr, das ist die Signatur
einer Korrespondenz, (lie in Nr. 97 vom 26.

April im „Landboten" in Winterthur über das
Match Grasshopper F. C. versus F. C. Zürich
berichtet. Die betr. Notiz lautet wörtlich :

„Stadt Zürich. (Einges.) Letzten Sonntag
den 23. April, trafen sich zwei alte Rivalen
auf dem Sportplatz „Hardau" zu „friedlichem"
Wettkampf, der „Fussball-Club Zürich" und
der „Grasshopper F. C." Für Nichtzuschauer
schien das Resultat unzweifelhaft zu gunsten
der „Grasshoppers" auszufallen, aber für solche,
die dem Kampfe zusahen, war das Resultat
3:1 Goal für den Fussball-Club Zürich nicht
gerade überraschend. Vor half-time • stand das

Spiel 2 : 0 zu gunsten der „Weiss-Roten". Wie
aber sah das team der „Grasshopper" aus?
Nach „half-time" musste Suter, der brillante
Back der Grasshoppers, infolge schwerer Ver-
wundung aussetzen, und war somit den „Blau-
Weissen" ihre beste Stütze neben Schmid ent-
rissen. Nun hatten die „Zürcher" gegen ein
team zu spielen, das zur Hälfte aus Spielern
der zweiten Mannschaft bestand, also im
ganzen nur 10 Mann gegen ganze 11 vom Fuss-
ball-Club Zürich, alles Leute ersten teams! Um
so bewunderungswürdiger ist es, dass die
„Grasshoppers" doch noch ein Goal errangen.
Diesmal ist der Löwe erlegen ; aber es war
noch lange nicht sein Todeskampf, wie einer
annehmen musste, der den Fussball-Club Zürich
abends ihren Sieg mit Champagner feiern sah."

Wenn wir auch in jeder Beziehung die
Unparteilichkeit wahren wollen, so können wir
doch nichts anders als gegen eine solche klar
vor uns liegende absichtliche Entstellung von
Thatsachen, und dazu noch in einem politischen
Tagesblatt, Stellung zu nehmen. Wir möchten
die Herren vom Grasshopper-Club zum voraus
bitten, diese Entgegnung keineswegs als einen
Angriff auf sie anzusehen, wir haben es hier
lediglich mit dem betr. Herrn Einsender zu
zu tinin, den wir hoffentlich nicht unter den
Mitgliedern des Grasshopper-Clubs selbst zu
suchen haben, sondern unter den zahlreichen
Freunden desselben. Auf jeden Fall werden
die leitenden Organe des Clubs gewiss selbst
nicht mit dem Einsender einig gehen und wohl
wissen, dass solche Artikel, in so offenkundig
tendenziös gehaltenem Stile, beim Publikum
eher das Gegenteil des erwarteten Effektes be-
wirken. Dass die Einsendung überaus illoyal
ist, dafür zeugt der durch das Ganze gehende
beschönigende Ton auf der einen Seite. Sehr
leid um den sonst vielleicht ganz guten Charak-
ter des Hrn. Einsenders hat es uns gethan,
dass er es in seinen Worten nicht einmal mit der
Wahrheit genau genommen hat. Da heisst es :

„Wie aber sah das team der Grasshopper aus?
Nun hatten die Zürcher gegen ein team zu
spielen, das zur Hälfte aus Spielern der
zweiten Mannschaft bestand, und also im ganzen
nur 10 Mann gegen ganze 11 vom Fussball-
Club Zürich, alles Leute ersten teams !"

Das ist denn doch etwas dick! Wir wollen
der bessern Aufklärung wegen die beiden teams,
die einander gegenüberstanden, noch einmal
anführen.

Grasshopper F. C. :

Orth
Bosshard Suter

Arbenz Schmid Mayenfisch
Landolt Lüden Huguenin Blijdenstein Wäber

F. C. Zürich:
Mädler Widerkehr Meyer Oehninger Keller

Keller Escher Moggi
Wettstein Nauer

Machwürth.
Es gäbe fast ein Preisrätselthema, aus diesen

beiden Mannschaften die Hälfte des Grasshop-
per II. teams und 11 Züricher I. teams her-
auszusuchen. Bosshard, Suter, Schmid, Huguenin,
Blijdenstein und Landolt werden doch unum-
wunden als Leute des I. teams anerkannt. Und
nun die andern. Orth hat bereits 3 und Lüden
ebenfalls 3 Matches in der ersten Mannschaft
gespielt. Arbenz und Mayenfisch, namentlich
der erstere, sind schon vor einem Jahre in der
ersten Mannscheft gegen den F. C. Zürich ge-
standen ; der einzige, der sein erstes Match in
in dem team gespielt hat, ist Wäber. Das
sind also die Hälfte Leute aus der zweiten
Mannschaft. Die Sache ist ganz einfach. Vogel
darf nicht mehr spielen, Van Delden ist fort,
Doli war in Mühlhausen und Simonius ist immer
noch Rekonvalescent, wenn er überhaupt wie-
der spielen darf. Ein anderes team als das
vom vorletzten Sonntag zu stellen, ist dem
Grasshopper F. C. zur Zeit gar nicht möglich,
fast dasselbe team hat schon vorher gegen
Neuchâtel gespielt. Wenn man das aber weiss,
dann soll man entweder kein Match eingehen,
oder aber sich nachher nicht mit dieser Aus-
rede entschuldigen wollen. Und nun die 11
Mann I. teams in der Mannschaft des F. C.
Zürich. Verhält es sich nicht ebenso wie bei
dem team der Grasshopper? Oehninger hat 2,
W. Keller 3 und Moggi nach einjährigem Unter-
bruch 2 Matches in der Mannschaft gespielt.
8 —J— 3 macht wirklich nach Adam Riese genau
„ganze 11 Mann", ob aber alles ersten teams,
wird nun wohl der Herr Einsender selbst ur-
teilen können.

Dass das Team der Grasshoppers durch den
Austritt Suters nach half-time sehr geschwächt
wurde, ist sicher, wer die Tüchtigkeit dieses
Spielers kennt, weiss das zu schätzen ; auf der
andern Seite darf man auch nicht vergessen,
dass das Resultat schon vor half-time, also
so lange Suter noch mitspielte, bereits 2 : 0
zu gunsten Zürichs stand, und wer etwas vom
Fussballspiel versteht, wird ein solches Resultat
zu würdigen wissen. Im übrigen lehnen wir
jede Verantwortlichkeit für den Unfall Suters
ab und halten es im Gegenteil für eine Un-
Vorsichtigkeit seinerseits, ein Match zu spielen,
nachdem er kurz vorher eine Rippe geknickt
hatte und er noch nicht recht hergestellt war.
Leider ist nun, wie wir hören, die Rippe ge-
broclien, so dass diese hervorragende Kraft
wohl längere Zeit vom Spielplatze wegbleiben
muss. Das, wie der Herr Einsender im Schluss-
satze bemerkt, der Grasshopperclub noch lange
nicht seinen Todeskampf gekämpft habe, wollen
wir selbst nicht hoffen im Interesse einer guten
AVeiterentwicklung unseres gesunden und
schönen Sports, welchen wir ja namentlich dem
Grasshopper F. C. als dem Begründer des-
selben in unserer Stadt zu verdanken haben.
Dass sich aber die Leute des F. C. nach einem
wohlverdienten Siege einen Becher Champagner
zu trinken erlauben, wird wohl selbst einen
indiskreten Beobachter nicht genieren, wir
haben andere Leute nach einem Siege auch schon
poculieren sehen und gewiss nicht mit Bend-
likoner AVein.

Zürich, 27. April.
Für den Vorstand des F. C. Z. :

Der I. Captain: Der Vice-Präsident
Georg Meyer. E. AVettstein.

— England. (Privattelegramm v. 29. April.)
Asfon Vißa «jieuflnnt inerten JExZ den Cwp der
ersten Xig«. Nach hartem Kampfe ist heute
das Finalmatch in den Meisterschaftsmatches
ersten Liga mit 5:0 Goals zu gunsten der
Aston Villans ausgefallen. Ihr Gegner war
Liverpool, das sich seit einigen AVochen an die
Spitze der Tabelle gestellt hatte. Noch nie
vorher ist die Entscheidung um die erste Stelle
in der Liga so lange — bis auf den letzten
Tag der Saison —fraglich gewesen. Liverpool
und Aston Villa hatten die gleiche Punktzahl
und mussten infolgedessen zu einem Schluss-
match einander entgegentreten. Das Resultat
kam in dieser grosser Ueberlegenlicit der Villans
allgemein unerwartet. Oxonian.

Aus Italien.

Turin, 20. April 1899.

Das Final-Match der italienischen Cup-Serie.

Genova Athletic and Cricket Club gewinnt
den Becher.

Am 16- dies fuhren die Internazionalen von
Turin nach Genua hinunter, um gegen den
Genova Athletic and Cricket Club das End-
match der italienischen Cup-Serie zu spielen.

Die Aussichten wurden für die Internazio-
nalen durch die ungünstigen Platzverhältnisse
und den heftigen AVind, der während des Spiels
in wirklichen Sturm ausartete, sehr geschwächt.

Das Spiel begann um 4 Uhr auf dem Innen-
räum der „Pista di Ponte Carrega" und schon
nach fünf Minuten erzielte Savage für die
Internazionalen ein Goal, das aber vom Referee
nicht anerkannt wurde. Turin spielte im An-
fang mit AVind, konnte aher diesen Vorteil
nicht recht ausnützen, da das Team den gan-
zen AVinter über mit ausgezeichneten Natur-
Verhältnissen gespielt hatte. Das Spiel bewegte
sich in der ersten Hälfte ausschliesslich auf
Genua's Seite und kurz vor Half-time gelang
es AVeber noch zu scoren.

Die zweite Hälfte brachte eine bed eutend
Aenderung in das Spiel. Die Internazionalen
die jetzt gegen den AVind zu spielen hatten
fielen bedeutend ab, und nacheinander erzielte
Genua zwei Goals, von denen jedoch das erste
wegen off-side protestiert wurde. Kurz vor
time sandte Aggar von einem Free-kick dann
noch ein drittes Goal ein und so endigte der
Match mit 3 : 1 zu gunsten der Genueser.

Ueber den Referee, der von Genua gestellt
wurde, wäre viel zu sagen, da derselbe oft in
zu deutlicher AVeise zu gunsten Genuas ent-
schied. Es ist dieser Umstand sehr zu be-
dauern, da derselbe den Turinern wohl keinen
guten Eindruck hinterliess. Alby.

Fussballwettspielresultate.
F. C. Avance versus F. C. Fortuna II. team.

Fortuna gew. mit 4 : 0 Goals.

Sonntag den 23. ds. fand auf der kleinen
Allmend bei grosser Zuschauermenge ein Match
obiger teams statt. Avance spielte mit 3 Er-
satzleuten, welche manchmal recht gut spielten.
Fortuna hatte zwei Spieler des ersten teams
eingestellt.

Um 3 Uhr gab Herr Rathgeb von F. C.
Zürich das Zeichen zum Beginn. Vor half-time
spielte sich der Kampf meist vor dem Goal
Fortunas ab und dennoch gelang es keinem
Forwards zu scoren, denn die Verteidigung
leistete vorzügiiches. Ca. 10 Minuten nach
Beginn gelang es den Gebr. Ruoff nach einem
rush einen sichern Ball einzusenden. Etwa
5 Minuten vor half-time macht AVettstein einen
Centre und RuoffII dreht den Ball infolge mangel-
haften Markierens ins Goal ein. Mit 2:0 zu gunsten
Fortunas wurden die Plätze gewechselt. Nun
wurde das Spiel ziemlich eintönig. Fortuna
brachte das Goal Avance einige Male in grössere
Gefahr, aber die Verteidigung war am Platze,,
namentlich der Goalkeeper spielte grossartig.
Ott machte einen sehr starken shot in die Ecke,
der aber mit grosser Sicherheit abgefangen
wurde. Von nun an hatte Avance grosses
Pech. Ein Corner wurde von Ruoff I gegeben,,
ein grosses Gedränge entstand vor dem Goal
und Riesler machte unvorsichtigerweise selbst
ein Goal, welches Missgeschick auch bald dar-
auf Schenk betraf. Ein penalty-kick, gestossen
von Hinnen, ging zu hoch.

Besonders ausgezeichnet haben sich auf Seite
des F. C. Fortuna: Ruoff I, Ruoff II, Hinnen
und Ott. Auf Seite des F. C. Avance: Bleuler.
Oechslin, Berger und Schöne.

F. C. Fortuna :

Essers
Loup Albrecht

Stelzer Sauter Ott
Ruoff I Ruoff II Koller Hinnen (Capt.) AVettstein

F. C. Avance :

Guggenbühl Kuhn Scliöne(Capt.) Riesler Oechslin
Schenk Schneider Seebach

Berger AVeber
Bleuler. AV.

F. C. Baden versus F. C. Zofingen.
Unentschieden 0 : 0 Goals.

Sonntag den 25. April fand in Zofingen das.
Retourmatch der beiden obgenannten Clubs
statt. Infolge der äusserst ungünstigen AVitte-
rung der verflossenen AVoche war der Boden
weich und schlüpfrig, so dass den Spielern der
feste Stand mangelte.

Bald nach Beginn des AVettkampfes zeigte
es sich, dass keiner der Gegner dem andern
allzu sehr überlegen war, da sich der Ball
meistens in der Mitte des Platzes befand. So-
bald er einmal in die Nähe eines Goals kam,
wurde er von den Backs wieder zurückge-
sandt. Auf Seite der Zofinger zeichneten sich
Guex, Seiffert und Freudiger aus, während auf
Seite der Badener namentlich Redenz, Ruedin
und Stierlin gut gespielt haben. Ein Haupt-
grund, warum überhaupt kein Goal getreten
wurde, mag wohl darin bestanden haben, dass
die Forwards, namentlich diejenigen von Baden,
den Ball zu wenig zu beherrschen verstanden,
sondern ihn in kräftigen shots von Ferne durch
das feindliche Goal zu treten versuchten.

Die Referee wurde während des Spiels
häufig wegen allzu lächerlicher Pedanterie,
sowie wegen Unkenntnis der Spielregeln heftig
angefochten.

F. C. Baden :

Stierlin
Schenkel AVelti

AVealterlé Gubler Schneider
Barth Zipser Ruedin Kellenb erger Redenz

F. C. Zofingen :

Guex
Seiffert Nicole

Minder AValty Düscher
Minder Tschamper Pletscher Brack Freudiger

Referee: Herr Rohr vom F. C. Lenzburg.
Geneva United versus Scratch-team von Strassburg

und Karlsruhe.

Die Deutschen gewinnen mit 7 : 5 Goals.

Das Match fand letzten Donnerstag in Genf
als Abschluss der AVestschweizreise der Süd-
deutschen statt. Für Genf, welches nicht ein-
mal seine volle Mannschaft stellen konnte, ist
das Resultat äusserst lobenswert.

Der Anstoss wurde von den Deutschen ge-
geben, welche alsobald heftig angreifen, jedoch
ohne Erfolg. Der Ball wird in die Mitte
zurückgegeben und nach einem schönem pas-
sing der Genfer erzielt Treolar für Genf ein
erstes Goal. 2 Minuten sind kaum verflossen,

nock als das Ideal des gesunden und lröklickcn
VeloSportes galt.

Damals hätte man gelackt, wenn die 31. Dal-
liscken 8tadtväter (wokl in der ükoraus kc-
sorgten IVeise, dass am Dude das 8trassgn-
püaster durek die Unoekenrüttler vcrdorken
werden könnte?), ein Dakrverkot dnreli die
holperigen 8trasssn der inneren 8tadt erlassen
hätten. Dente scheint männigliek von der,
wokl in einer 8tadt von inekr denn 40,000 Din-
woknern, einzig dastehenden polixcilieken Vor-
ordnung, dass die 8trassen der engeren 3tadt
niât mit dem nenen, modernen Dakrrad le-
lakren werden dorten, orkaut xu sein. 8ogar
die hiesigen Dadlakror, die dooh das meiste
Interesse daran hätten, dass solch' drakonische
Destimmnngsn wieder aulgokokon, oder dooh
wenigstens gemildert würden, im Interesse dos
Ltkontlicken Verhohrs, seheinen sieh in Deduld
Ingen xu wollen. In den grössten 8tädten
Drankroicks, Dnglands, Dentsehlands, .Oostor-
rsiehs existieren /ceins Dakrvorkote, der Velo-
Ishror wird wie ein gswöhnlioher Bürger he-
handelt, er kann lakren oder gokon, wo er will,
vielloieht einige lokalpolixoilicko Verordnungen
und Nummernxwang hat er xu heaehten, warum
sollte es nickt möglich sein, die Dit. Behörden
veranlassen xu können, soloho in unsere Deiton
des modernen Verkehres ganx unpassende Dahr-
vsrhote aulxukekon? Dadlakror, ant xur Botition.
Dahrlroiheit sei das Dosungswort. 8.

— Auf dor pariser prinion-park-valin ündet
am 8onntag den 7. Nai ein 100 Km-Donnon
statt, lür das u. a. Durst, Diseher und Okam-
pion engagiert sind. Dür den 11. und 14. Nai ist
ein Dwoi-Bago-Donnen geplant, hei dem am 11.
80 und am 14. Nai 100 km xurückxulogen sind.
Dür dieses Donnen sind u. a. Boukours, Bange,
Bourotts und IValters verptliohtet.

— Line kîoiso um llie Lrdo unternimmt dem-
nächst ein Doipxigor Dadlahrer, IVillv 8ehwio-
gershauson, von dem man ührigsns im Dadsport
noeh nie etwas gehört hat. 11an2 naeh „he-
rühmtoin Nüster" will er die Deiss ohne Nit-
nähme von Held durehlühren,' oh sie ihm ge-
lingt, ist Ireilieh sine Zweite Drags.

— lu clen Weltmeisterschaften in Montreal
hat das Dinanx-Domitoe eine Leihille von 4000
Mark howilligt.

— In Durin ündet in der Doit vom 7. his 14.
Nai ein neues dreitägiges Nesting statt, hei
dem 8ingrossi ein Natoh gegen den hesten der
anwesenden ausländischen Dakrer hestreiten
wird. IVakrschoinlick dürlte dies Bankor sein,
da Drogna sekon wieder naek Baris geroist ist.

— vie vamon des dänischen „v^cle kling"
kahen aul xwar niokt ganx neue, ahor lukrative
Wise im vergangenen IVintor ihre Bundes-
Kasse gelullt. 8io kakon jedes männliche Nit-
glied, das die Olukräume ohne Voroinsakxoicken
heirat, in Doldstralo genommen. Die Dasse
üiesst von dem unlrsiwillig gespendeten 8sgsn
nun last üher, und um diese Dolakr akxuwen-
den, hghon die Damen die Veranstaltung einer
glänzenden Dostliehkeit koseklossen, xu der die
goruplton Derrsn der 8ehöplung Ireimütig mit
Dinladnngon hedacht werden sollen, vorausgo-
sotxt, dass — sie ihre Olukakxeiehon anlegen.

— Dür das 1VV 8tundon-kîennen in Douhaix,
welches in der Doit vom 7.—11. Nai stattündet,
kahen sich his jotxt lolgonde Dahror gemeldet:
Drsderick, Nainolk, Deckartier (Baris), Dawn,
Nillor (Vmorika), Digollet. Ds wird ohne
8chrittmachor golakron, und hestoht der erste
Breis in 3000, der Zweite in 1500 und der
dritte in 1000 Dr. Anspruch aul die Breiso
hat nur der, welcher mindestens 50 8tunden,
wohoi die letzten drei 8tunden des Dennons
ohligatorisch sind, gelghron ist.

— lad-Letts hat in der nächsten Deit drei
interessante Natches ausxuleckton. Dr lährt
nämlich 10 Neilen in Dlasgow gegen Okase,
10 Neilen aul der Oatlord-Lakn gegen Balmsr
und 100 km aul der Or^stall-Balacs-Lakn gegen
Bouhours. Die letzterwähnte Distanz dürlte
etwas weit lür ihn sein.

— Loorge vanker wird sieh Nitte duli nach
Amerika kegykon, um sich lür die IVoltmoister-
schalt üher eine Neilo einzutrainieren. OK er
dort ehensolehos Dlück haken wird, wie in
IVien letxtos dahr, ist eins Drags.

— ver Krosso preis von Prag kommt am
14. und 16. Nai aul der Brag-Luknaor-Bakn
xum Vustrag.

— pivierre, der hokanntlich schon im vor-
gangenen dahre erklärt hatte, dass er nicht
mehr an Dadronnon teilnehmen werde, hat sich
nun doch wieder hesonnen ; am Donnerstag hat
er seine Neldung xu Bordeaux-Baris eingereicht.
Im ührigen sieht es mit der Donkurronx lür
Bordeaux-Baris quantitativ noch etwas mager
aus. Vussor Durst, Oordang, dosel Bischer
und Divierre wird nielits von Bedeutung genannt.
IVundorn darl man sich darüher nicht allzusehr,
denn gegen diese Donkurronx mit ihrer glän-
xenden Dntorstütxung dürlten Dahrer Zweiten
Banges schwerlich aulkommen.

— 1527 Neumitgliedor nahm der Douring-
Blüh de Dranco im Nonat Närx aul. Brotx-
dem kotrug, wie „D. D. L." schreiht, die (1c-
samtmitglioderxakl am 1. Vpril nur mehr 66,000
gegen 70,300 xu Vnlang des dahres. Der
Dolaskandal hat doch Verluste gekracht, okwohl
jetxt die Dre^tüslorisckon Nitglisder nickt
mehr austroten, sondern aul Bekämplung der
Bartei Bekillot hinarkeiten. Dine grosse Dnter-
stütxung orluhren sie in der Berson des Okol-
redakteurs der ersten Barisor 8portxeitung
Do Velo, der in energischen Ausdrücken die
Dinmisekung des D. O. D. in die politischen
Händel verurteilt und rücksichtslos gegen die

„Bonxon" Dront macht. Bräsidsnt Laillil
sucht xwar die 8trsitlrage koixulegon, aker
dies dürlte ihm nicht eher gelingen, als his
Honorai Dokillot seinen Dücktritt nimmt, und
dann lolgen ihm Hunderte von Dlüxioren in
der Demission nach. Der Douring (link hätte
goschoidtsr gethan, nieht mit dem grossen
Daulen xu laulen. Degonwärtig sind heroits
30W Dutersokrilton hei Doorgos Bourdon, Do-
daktour der „Vurore", eingolaulon, um gegen
die 8trsichung Dmil Dolas aus der Dkren-
mitglioderliste des D. O. D. xu protestieren.
Die Dakl der empörten Bundosmitgliedsr ist
natürlich kodoutend grösser, und wenn nach
einiger Doit Bourdon mit vielleicht 10,000
Damen oder mehr aultreton kann, wird man
seine Drohung, mit diesen 10,000 Nann nötigen-
lalls einen Dogonkund xu gründen, nicht leicht
nehmen. 8is haken es ja selkst gewollt.

— Die aul lotxten 8onntag augosotxton
Donnen aul der Bahn xu Dalonseo in Berlin
konnton nickt akgehaltsn worden, da der
deutsche Dennlahrorverkancl seinen Nitgliodern
den 3tart vorkot.

— vie Canadian Wheelmen Association, unter
deren Doitung hokanntlich die diesjährigen
IVeltmeistersekalten in Nontroal ausgolakreu
worden, hat kürxlieh eins Dosolution golasst,
durch welche die International Duelists Vsso-
dation ersucht wird, die Doaguo ol American
IVHeolmen aulxulordern, den Beweis dalür xu
orkringen, dass ihre Vutorität thatsächlich von
der Najorität der erstklassigen amerikanischen
Dennlakror anerkannt wird. Balls dieser Le-
weis nickt erkracht wird, will die 11 IV. V.
auch die von dor D. V. IV. disqualiüxierton
Dahrer koi den Neistsrschalton xulassen.
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— Vom Vorstande des D. 11 Dürieli orhal-
ton wir lolgonde Dusckrilt:

/ÄoMÜ «nc/ îMîvK/zr, das ist die 8ignatur
einer Dorrospondonx, die in Dr. 97 vom 26.

Vpril im „Dandkoton" in IVinterthur ükor das
Natch (Irasshoppor D. 11 versus D. O. Dürick
hericktot. Die ketr. Notix lautet wörtlich:

„8tadt Düriek. (Dingos.) Dotxton 8onntag
den 23. Vpril, traten sich xwoi alte Divalon
aul dem 8portplatx „Dardau" xu .Friedlichem"
IVottkampl, der „Dusskall-Oluk Dürick" und
der „(Irasshoppor D. O." Dür Niehtxusckauor
schien das Dosultat unxwoilolhalt xu gunston
der „Drasshoppors" ausxulallon, aker lür solche,
die dem Dample xusahen, war das Dosultat
31 llval lür den Dusskall-Illuh Dürick nickt
gerade ükerrasekond. Vor kall-timo stand das

8piol 2 : 0 xu gunston der „IVeiss-Doten". IVie
aker sah das team der „(Irasshoppor" aus?
Nach „kall-timo" musste 8utor, der krillanto
Lack der Drasshoppors, inlolge schwerer Vor-
wundung aussotxon, und war somit den „Blau-
IVoisson" ikre koste 8tütxo nokon 3ckmid ent-
rissen. Dun hatten die „Zürcher" gegen ein
team xu spielen, das xur Dällte aus 8pielorn
der xwoiten Nannsckalt kestand, also im
ganxen nur 10 Nann gegen ganxs 11 vom Duss-
kall-Dluk Dürieh, alles Deute ersten teams! Dm
so kewundorungswürdiger ist es, dass die
„Drasshoppors" doch noch ein Doal errangen.
Diesmal ist der Döwo erlegen; aker es war
noch lange nicht sein Dodeskampl, wie einer
annehmen musste, der don Dusskall-Dluk Dürick
akonds ikron 8iog mit (lliampagnor leiern sah."

IVonn wir auck in jeder Boxisliung die
Unparteilichkeit wahren wollen, so können wir
doch nichts anders als gegen eine solche klar
vor uns liegende aksiehtlicho Dntstellung von
Dkatsachon, und daxu noch in einem politischen
Dagosklatt, 8tollung xu nehmen. IVir möchten
die Derrsn vom Drassliopper-dluk xum voraus
kitten, diese Dntgognung keineswegs als einen

àgritk aul sie auxusekon, wir haken es kior
lediglich mit dem ketr. Dorrn Dinsonder xu
xu tkun, den wir hoüontlich nicht unter den
Nitgliodern dos Drasshopper-Dluks selkst xu
suchen haken, sondern unter den xaklroickon
Drounden dossolken. Vul joden Ball worden
die leitenden Organe dos Oluks gewiss selkst
nickt mit dem Dinsonder einig gehen und wohl
wissen, dass solche Vrtikol, in so olkonkundig
tondenxiös gehaltenem 8tilo, keim Buklikum
olior das Dogontsil dos erwarteten Dlkoktes hg-
wirken. Dass die Dinsondung ükoraus illoyal
ist, dalür xougt der durch das Danxe gehende
kosehönigonde Don aul der einen 8oito. 8ehr
leid um den sonst vielleicht ganx guten (lkarak-
ter dos Drn. Dinsendors hat es uns gethan,
dass er es in seinen IVorton nicht einmal mit der
IVahrhoit genau genommen hat. Da heisst es:
„IVie aker sak das team der Drasskoppor aus?
Dun hatten die Düreher gegen ein team xu
spielen, das xur Dällte aus 8piolern der
xwoiten Nannschalt kestand, und also im ganxen
nur 10 Nann gegen ganxo 11 vom Dusshall-
(lluk Dürick, alles Deute ersten teams!"

Das ist denn dock etwas dick! IVir wollen
der kessorn /Vulklärung wogen die Heiden teams,
die einander gegonükerstanden, noch einmal
anlükren.

Drasskoppor D. 11 :

Drth
Bosskard 8utor

Vrksnx 8ehmid Na^enüsek
Dandolt Düdon Duguonin Llijdenstoin IVäkor

D. 0. Mrick:
Nädlor IVidorkokr Nezcor Dokningor Dollor

Deller Dsckor Noggi
IVottstoin Vauer

Nackwürtk.
Ds gäke last ein Broisrätsolthoma, aus diesen

Heiden Nannsekalton die Dällte des Drasskop-
per II. teams und 11 Dürickor I. teams her-
ausxusuchen. Bosskard, 8utor, 8ckmid, Duguonin,
Llijdenstoin und Dandolt worden dock unum-
wunden als Deute des I. teams anerkannt. Ilnd
nun die andern. Drtk kat heroits 3 und Düdon
okonlalls 3 Natckos in der ersten Nannsokalt
gespielt. Vrkonx und Navcnüsck, namentlich
der erstere, sind schon vor einem .lakro in der
ersten Nannsokelt gegen den D. D. Dürick go-
standen; der einxige, der sein erstes Natek in
in dem team gespielt kat, ist IVäker. Das
sind also die Dällte Deute aus der xwoiten
Nannsekalt. Die 8acke ist ganx oinlack. Vogel
darl nickt mehr spielen, Van Dolden ist lvrt,
Doll war in Nüldkauson und 8imonius ist immer
noch Dokonvaloscont, wenn er ükorkaupt wie-
der spielen darl. Din anderes team als das
vom vorletxton 8onntag xu stellen, ist dem
Drasskoppor D. 11 xur Doit gar nickt möglich,
last dassolke team kat schon vorher gegen
Douckâtol gespielt. IVonn man das aker weiss,
dann soll man entweder kein Natck eingehen,
oder aker siel» nachher nickt mit dieser Vus-
rode entschuldigen wollen. lind nun die 11
Nann I. teams in der Nannsckalt dos D. 11

Düriek. Verhält es sieh nickt ekenso wie koi
dem team der Drasskoppor? Dokningor hat 2,
IV. Heller 3 und Noggi nach einjährigem Dnter-
kruck 2 Natckos in der Nannsckalt gespielt.
8 -j- 3 macht wirklich nach Vdam Diese genau
„ganxo 11 Nann", ok aker alles ersten teams,
wird nun wokl der Dorr Dinsonder selkst ur-
teilen können.

Dass das Beam der Drasshoppors durch den
Vustritt 8utors nach kall-timo sekr geschwächt
wurde, ist siokor, wer die Bücktigkeit dieses
8pielors konnt, weiss das xu sekätxsn; aul der
andern 8eits darl man auch nickt vergossen,
dass das Dosultat schon vor kall-timo, also
so lange 8utor noch mitspielte, heroits 2 : 0
xu gunston Düricks stand, und wer etwas vom
Dusskallspiel versteht, wird ein solches Dosultat
xu würdigen wissen. Im ükrigon lohnen wir
jode Verantwortlichkeit lür den Ilnlall 8utors
ak und kalten es im Degenteil lür eine IIn-
Vorsichtigkeit seinerseits, ein Natck xu spielen,
nachdem er kurx verlier sine Dippo geknickt
hatte und or nock nickt reckt hergestellt war.
Doidor ist nun, wie wir kören, die Dippo go-
krochen, so dass diese hervorragende Dralt
wokl längere Doit vom 8pielplatxo weghloikon
muss. Das, wie der Dorr Dinsonder im 8ek1uss-
satxe komorkt, der Drasskopporeluk noch lange
nickt seinen Bodeskampl gekämplt kako, wollen
wir selkst nickt kolken im Interesse einer guten
IVoitorentwicklung unseres gesunden und
schönen 8ports, welchen wir ja namentlich dem
Drasskoppor D. D als dem Begründer dos-
selken in unserer 8tadt xu vordanken haken.
Dass sick aker die Deute dos D. 11 nach einem
wohlverdienten 8ioge einen Becker Okampagnor
xu trinken erlaukon, wird wokl selkst einen
indiskreten Bookackter nickt genieren, wir
haken andere Deute nach einem 8iege auch sckon
poculioron sekon und gewiss nickt mit Bond-
likonor IVein.

Dürick, 27. Vpril.
Dür den Vorstand dos D. (1 D. :

Der I. Oaptain.- Der Vics-Bräsidont
Doorg Noz^or. D. IVottstoin.

— Lnglancl. (Brivattolegramm v. 29. Vpril.)
Vstou VÄK FSiiànt Fîttu uisrtsu Nil? dsu DM der
ers/en VÌAU. Naek hartem Dample ist heute
das Dinalmatck in don Noistersclialtsmatckos
ersten Diga mit 5:0 Doals xu gunston der
Vston Villans ausgolallen. Ihr Dogner war
Liverpool, das sick seit einigen IVoekon an die
8pitxe der Bakollo gestellt Katto. Dock nie
vorher ist die Dntsckeidung um die erste 8tollo
in der Liga so lange — kis aul den lotxten
Bag der 8aison —lragliek gewesen. Liverpool
und Vston Villa Katton die gleiche Bunktxakl
und mussten inlolgodossen xu einem 8ckluss-
match einander entgegentreten. Das Dosultat
kam in dieser grosser Dskorlogonlicit der Villans
allgemein unerwartet. Dxonian.

à Italien.

lBuriu, 20. Vpril 1899.

vas Linal-IVIaìoli der ilalienisoken vup-8erie.
Denova Vtlilotic and Oricket Oluk gewinnt

den Lecker.
Vm 16- dies lukron die Intornaxioualon von

Burin nach Donna hinunter, um gegen den
Denova Vtklotic and Oricket Oluk das Dncl-
matck der italienischen Oup-8orio xu spielen.

Die Vussickton wurden lür die Internaxio-
nalen durch die ungünstigen Blatxverkältnisso
und don koltigen IVind, der während dos 8piols
in wirklichen 8turm ausartete, sekr geschwächt.

Das 8piol kegann um4Dkr aul dem Innen-
räum der „Bista di Bonte Oarroga" und sekon
nach lünl Ninuton erxielto 8avago lür die
Internaxionalen ein Doal, das aker vom Dolores
nickt anerkannt wurde. Burin spielte im Vn-
lang mit IVind, konnte aker diesen Vorteil
nickt rockt ausnütxon, da das Beam den gan-
xen IVinter üher mit ausgoxeicknoton Natur-
Verhältnissen gespielt hatte. Das 8piol kewogto
sick in der ersten Dällte ausschliesslich aul
Donna's 8oite und kurx vor Dall-timo gelang
es IVeker noch xu scoron.

Die xwoito Dällte krackte eine ked outend
Vondorung in das 8piel. Die Internaxionalen
die jotxt gegen den IVind xu spielen Katton
üolon kodoutend ak, und nacheinander erxielto
Donna xwoi Doals, von denen jedoch das erste
wogen olk-side protestiert wurde. Durx vor
time sandte Vggar von einem Dree-kiek dann
noch ein drittes Doal ein und so endigte der
Natek mit 3 : 1 xu gunston der Donuosor.

Dekor den Deleroe, der von Donna gestellt
wurde, wäre viel xu sagen, da dersolko olt in
xu deutlicher IVeise xu gunston Donnas ont-
scliiod. Ds ist dieser Umstand sekr xu ke-
dauern, da dersolko den Burinorn wokl keinen
guten Dindruek hinterliess. Vlkv.

L. v. Avance versus L. lZ. Loriuna II. team.
Dortuna gew. mit 4 : 0 Doals.

8onntag den 23. ds. land aul der kleinen
Vllmond koi grosser Dusckauormonge ein Natck
okiger teams statt. Vvance spielte mit 3 Dr-
satxlouton, welche manchmal rockt gut spielten.
Dortuna hatte xwoi 8pielor dos ersten teams
eingestellt.

Dm 3 Dkr gak Dorr Datkgek von D. O.
Düriek das Deichen xum Beginn. Vor kall-timo
spielte sick der Dampl meist vor dem Doal
Dortunas ak und dennoch gelang es keinem
Dorwards xu scoron, donn die Verteidigung
leistete vorxügiickes. Oa. 10 Ninutsn nach
Beginn gelang es den Dekr. Duoik nach einem
rusk einen sichern Ball einxusendon. Dtwa
5 Ninuten vor kall-timo macht IVettstoin einen
Oentro und DuotkII drokt den Ball inlolge mangel-
kalten Narkiorons ins Doal ein. Nit 2:0 xu gunston
Dortunas wurden die Blätxe gewechselt. Nun
wurde das 8piel xiemlick eintönig. Dortuna
krackte das Doal Vvance einige Nalo in grössere
Dolakr, aker die Verteidigung war am Blatxo,
namentlich der Doalkoepor spielte grossartig.
Ott machte einen sekr starken skot in die Dcke.
der aker mit grosser 8ickorheit akgolangen
wurde. Von nun an hatte Vvance grosses
Bock. Din Oorner wurde von Duotk I gsgekon,.
ein grosses Dedränge entstand vor dem Doal
und Dioslor machte unvorsicktigorwoiso selkst
ein Doal, welches Nissgosckiek auck kald dar-
aul 8ckonk kotral. Din ponalt^-kick, gostosson
von Dianen, ging xu hock.

Besonders ausgoxeicknet haken sieh aul 8eite
des D. O. Dortuna: Duotk I, Duotk II, Dianen
und Ott. Vul 8eito des D. O. Vvance: Lleuler.
Oeckslin, Berger und 8cköne.

D. O. Dortuna:
Dssors

Doup Vlkreekt
8tolxor 8auter Ott

Duotk I Duotk II Doller Dianen (Lspt.) IVettstoin
D. O. Vvance:

Duggenkükl Dukn 8chöne(6spt.) Diosler Oeckslin
8ckenk 8cknoidor 8ookack

Borgor IVeker
Bloulor. IV.

D v. Laden versus L. v. ^okingen.
Dnontsckiedon 0 : 0 Doals.

8onntag den 25. Vpril land in Doüngon das
Detourmatck der keidon okgonannton Oluks
statt. Inlolge der äusserst ungünstigen IVitte-
rung der vortlossenen IVocko war der Boden
weick und scklüplrig, so dass den 8pio1orn der
loste 8tand mangelte.

Bald nach Beginn des IVettkamplos xoigte
es sick, dass keiner der Degnor dem andern
allxu sekr üksrlogen war, da sick der Ball
meistsas in der Nitte dos Blatxes koland. 80-
kald er einmal in die Nähe eines Doals kam,
wurde er von den Lacks wieder xurückgo-
sandt. Vul 8oite der Doünger xoickneton sick
Duox, 3oitkort und Dreudiger aus, während auB
8oito der Badonor namentlich Dedonx, Duodin
und 8tisrlin gut gespielt haken. Din Daupt-
gründ, warum ükorkaupt kein Doal getreten
wurde, mag wokl darin Kostandon kaken, dass
die Dorwards, namentlich diejenigen von Baden,
den Ball xu wenig xu kokerrschon vorstanden,
sondern ihn in krältigon skots von Dorne durch
das loindlicko Doal xu treten vorsuchten.

Die Dolsreo wurde während dos 8piels
häutig wegen allxu lächerlicher Bodanterie,
sowie wegen Unkenntnis der 8piolrogoln koltig
angelockten.

D. O. Baden:
8tierlin

8clienkol IVolti
IVoaltorle Duklor 8chnoider

Bartk Dip ser Duedin Dollenkergor Dedonx
D. O. Doüngon:

Duex
8oitkert Nicole

Nindor IVattv Büseker
Ninder Bsekamper Blotscker Brack Droudigon

Deleroe: Dorr Dokr vom D. O. Donxkurg.
Keneva United versus 8vratok-team von 8trsssdurg

und Karlsruke.

Die Deutschen gewinnen mit 7 : 5 Doals.

Das Natck land lotxten Donnerstag in Denk
als Vksckluss der IVostsckwoixreiso der 8üd-
deutschon statt. Dür Donl, welches nickt ein-
mal seine volle Nannsckalt stellen konnte, ist
das Dosultat äusserst lokonswort.

Der Vnstoss wurde von den Deutschen go-
gokon, welche alsokald koltig angreilen, jedoch
ohne Drlolg. Der Ball wird in die Nitte
xurückgogoken und nach einem schönem pas-
sing der Donler orxielt Broolar lür Dont ein
erstes Doal. 2 Ninuton sind kaum verüosson,



als auch selion Jurvelund nach einem prächtigen
Centre Treolars einen zweiten Ball einsendet.
Während den ersten 10 Minuten belagern die
Genfer das feindliche Goal beständig, und in-
folge eines Penalty-kicks erhöhen sie unter
dem Siegekjubel der zahlreichen Zuschauer
ihr score auf 3 : 0. Nun erst raffen sich die
Deutschen auf und kurze Zeit darauf erzielen
sie den ersten Punkt, dem der Centre-forward
bald einen zweiten Ball nachsendet. Lange
wogt der Kampf dann hin und her, von einem
Goal zum andern. Von einem Corner aus
treten die Deutschen das egalisierende Goal.
Bei half-time stand das Resultat 4: 3 zu gun-
sten der Deutschen. Das Endresultat schien
noch zweifelhaft; aber bald konnte man die
sichere Ueberlegenheit der Deutschen erkennen,
die durch ihr unwiderstehliches passing an
einem fort das feindliche Goal bedrohten. Ca.
10 Minuten nach Wiederbeginn kommen die
Genfer vor das Goal der Gegner, wobei diese
im Gedränge einen Fehler begehen, den sie
mit einem Penalty-kick zu büssen haben. Devitt
sendet den Ball mit grösster Sicherheit ein.
Die beiden Gegner stehen sich also wieder
gleich (4:4).

Doch die Deutschen lassen nicht lange auf
sich warten und bringen in kurzen Abständen
ein fünftes und sechstes Goal auf ihren Conto
Doch auch Genf setzt alle Kraft ein, und
Iweins tritt bald ein fünftes und letztes Goal
für seine Partei.

Das Ende naht; beide teams arbeiten mit
Aufbietung der letzten Kräfte; pass auf pass
folgt, shot auf shot, ein prachtvoller Goalshot
geht nur einige Centimeter am Goal der Deut-
sehen vorbei. Wenige Sekunden vor time
fügt der rechte Flügel der Deutschen dem
halben Dutzend als Beigabe ein 7. und letztes
Goal hinzu.

Damit war der Kampf entschieden und
mit 7 : 5 Goals wurde die deutsche Mannschaft
als Siegerin proklamiert, nachdem sie am Diens-
tag gegen Lausanne F. C. unentschieden 0 : 0
gespielt und am Mittwoch mit 3 : 2 gegen
Cantonal F. C. Lausanne verloren hatte.

Gut gespielt haben für Genf: die Backs
und Halves und Iweins von den Forwards ;

für die Deutschen : der linke Back, der Centre-
half und die gesamte Forwardlinie. Ch. L.
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Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.
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— Der 1899er Katalog der Peugeot-Räder

ist in seiner bekannten geschmackvollen Aus-
stattung erschienen. Sämtliche Modelle sind
in feiner Ausführung abgebildet, vom elegan-
testen Bahnrenner bis zur straplizierbarsten
Tourenmaschine. Die Vorzüge des Fabrikats
dürften überall genügend bekannt sein. Er-
wähnt seien nur noch die verschiedentlichen
Mehrsitzer, als Sext-, Quint- und Quadrupletts,
sowie die beiden Modelle des kettenlosen Her-
ren- und Damenrades „Peugeot". Auch Mo-
tordreiräder konstruiert die Firma, und zwar
in zwei Modellen, eines für eine durchschnitt-
liehe Schnelligkeit von 35 km pro Stunde auf
ebener Strasse und eines mit auswechselbarer
Schnelligkeit. Die Generalvertretung der Schweiz
hat bekanntlich Herr Joh. Badertscher, Bahn-
hofstr. 84. Zürich I.

Lawn-Tennis.
— Turnierkarte der Schweizerischen Lawn-

Tennis Association Saison 1899. Ausser dem am
3. April begonnenen Turnier zu Montreux fin-
den statt :

74. August und /ölende Ta^e. Turnier der
St. Moritz Lawn-Tennis Association. Events :

Offene Meisterschaften der Schweiz im Einzel-
spiel und Doppelspiel für Herren und Damen,
Gemischtes Doppelspiel. Einzelspiel um die
Schweizerische Meisterschaft. Nur für schwei-
zerische Spieler offen. Drei Handicaps. Nen-
nungsschluss am 10. August. Schriftwart Dr.
Holland, Kulm St. Moritz, Engadin.

4. ?mc7 /oh/eMcüe Tcxye. Turnier des
Chateau d'Oex L. T. C. Events : Offenes Herren-
Einzelspiel um die Meisterschaft des Pays d'en-
haut. Vier Handicaps. Nennungssehluss deix
30. August. Schriftwart F. L. Fassitt, Hotel
Berthod, Chateau d'Oex, Vaud.

50. Le^em&er und /oh/ewde Tar/e. Turnier
des Lausanne L. T. C. Events : Meisterschaft
von Lausanne. Vier Handicaps. Nennungs-
schluss den 15. September. Schriftwart A. de
Reuterskiöld, Ouchy.

Velomarder.
— Gestohlen : Jn Ximc/i I. IT". /Ipnl I8P9:

Ein Velo, Marke „Dürrkopp 16", mit Pneumatikreifen,
schwarz lakiertem Gestell, vernickelter, aufwärts gebogener

Lenkstange, vernickelter Signalglocke, Peitschenhalter und

Peitsche, vernickelten Speichen, hellbraune Felgen, No.

100, 159, und eine Acetylengaslaterne, gelblederner, drei-

eckiger AVerkzeugtasche und gelbbraunem Ledersattel.
Wert Fr. 400.

Humoristische Ecke.
Die neue Radler-Zeichensprache.

Ein pfiffiges Lied.
Von Eduard Jürgessen.

Kaum sah er dort auf der Chaussee
Die schneidige Gestalt,
Da zog er schon sein Pfeifchen raus
Und pfiff ein kräftig: mm (Halt!)

Sie aber — war es Uebermut,
War's sonst etwas hei ihr? —
Hub ebenfalls zu pfeiffen an
Ein lautes : bbohi mum (Folg' mir

Drauf fuhren Beide einmal
Und dann mal wieder
Wie rasend über Stock und Stein
Im tollen Jagen gings.

Bald hatte er sie aufgeholt,
Und als er nah' ihr war,
Da schrillte seiner Peife Ton

Im Walde drauf umfasst' er sie
Mit kühnem Radlergriff,
Da hört man, wie ganz leise sie

Doch als dann andere Badler nun
Anfragten : nn imm bb
Da schwiegen alle Flöten und
Nicht tönt' es:

(rechts)
(links)

(Achtung und Gefahr!)

M (Hilfe) pfiff.

(wo seid Ihr

(hier sind wir!)

Und das ging ganz natürlich zu,
Denn, wie Ihr alle wisst :

Man kann unmöglich pfeifen doch,
Wenn man sich grade küsstü

Ich aber schrieb, damit Ihr lernt,
Wie man sie brauchen muss
Die neue Badler-Zeichensprach',
Das Lied mit: n eon oan (Badlergruss!) (Rad-Welt.)

Letzte Nachrichten.
— Berlin, 20. April. Heute fanden auf der

Friedenauei-bahn diese Woche noch schnell
inscenierte Kennen statt, um die Abhaltung
der geplanten Kennen auf der Halenseebahn
zu verhindern. Die Halenseerennen wurden
infolgedessen nicht gefahi-en. Das sehr un-
günstige Wetter beeinträchtigte sowohl den
Besuch als die Leistungen erheblich. Resultate :

Lxfernotfionafes i/awpf/a/irax 7 km. 1. Fr. Fer-
hex/en. 2. Ellegard. 3. Hoimann. Tandemrennen
3 7««. 1. Afitndner - AwdeZa. 2. Suchetzky-
Schlinck. Sek.

— Köln. LJerncdionafes LTaxcpT/hLren. 1.
(Sb/xißin#. 2. Camp. 3. Joerns. N. P. Huber,
Oberberger.

— Paris, 30. April. Lhfndenrennen im Prin-
mipark. 1. Pom Lintern fügt seinem Siege vom
letzten Sonntag mit 53 km einen neuen ent-
sebiedenen Sieg zu. 2. Walters 52,1 km. 3.
Digeon 51 km. C. A.

— Dortmund, 30. April. TLmjd/aZxren. 1.
Low-ret. 2. -Heering. Tandems. 1. Weeck-
Beckers. B.

— Turin, infernafionaies il7afc7x Äc7woei^er

J7annsc7ia/f r/e#en $crafc/i-team ans ÖSeritatien.
Die Schweizer gewannen nach hartem Kampfe,
indem Jurvelund und Mädler vor und nacli
half-time je ein Goal traten, denen die Gegner
nichts gegenübersetzen konnten. Bericht folgt
in nächster Nummer. E.

Briefkasten der Redaktion.
<7. i. Itorsc/iac/i. Einzelversicherung kann natürlich

bleiben. Wir haben dann einfach Doppelversicherung. Wenn
hriefl. Bericht erwünscht, bitte Mitteilung.

Cl. L., Oewè-ye. Mes meilleurs remereiments. Très
aimable. Salutations aussi à M. Frédy.

M. M", trésorier cîw F. O. 7e Geraère. Je suis tout
d'accord avec votre proposition. Salutations à tous.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Scliachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138

Zürich III zu richten.

Partie,
gespielt zu Moskau Februar 1899, gelegentlich einer
Simultanvorstellung von E. Lasker. Von den 10 gleich-
zeitig geführten Partien gewann der Weltschachmeister 8,
eine blieb remis ; eine, die hier folgende, ging für ihn
verloren.

I.iiu fergambit
1. e2-e4, e7-e5 10. Ddl-d3, Sb8-c6
2. f2-f4, e5 X f4 11. LXSf«), 17 X L ')
3. Lfl-c4, d7-d5 12. h2-h3, a7-a5
4. L : d5, Dd8-h4 + 13. Sc3-a4 4), 0-0
5. Kel-fl, g7-g5 14. Kfl-gl, g5-g4
6. Sbl-c3, Sg8-e7 15. Sf3-el, Tf8-d8
7. d2-d4, Lf8-g7 i) 16. c2-c3 Lc8-a6
8. Sgl-f3, Dh4-h5 17. Dd3-dl c6-c5!
9. h2-h4, h7-h6 18. Lcl-a3? ') s. Diagr.

Stellung nach dem 18. Zuge von Weiss.
18.
19.
20.
21.
22.

c3 X T 8),
D X L 0,
L : S,
Le7-c5,

T Xd4
L X d4t
c5 : D
Dh5-e5
D X e4

23.
24.
25.
26.
27.

Sel-c2 8),

Thl-h2,
Sc2-el,
K X h2,
Tal-dl,

La6-b7
g4-g3
g3 X T-j-
De4-e3
Ta8-e8 ")

Weiss gieht auf.

1) SxL würde zum Vorteil für Weiss ausfallen.
2) Fördert nur die Entwicklung von Schwarz.
3) Besser als mit Springer wieder zu nehmen, schon wegender Aktionsfreiheit, die nun Lc8 erhält.
4) Bringt den Springer ans dem Spiel ; am einfachsten

erscheint Kgl.
5) Der Meister geht in die ihm gestellte Falle. S x c5

darf wegen D x S nicht geschehen, wohl aber Lb2
6) Damit entschliesst sich Weiss, die Dame für Turm und

2 kleine Offiziere zu geben. An sich wäre das ein gutes Ge-
schäft, in diesem Falle ist es bei der ungünstigen Stellung von
Weiss verlustbringend. *

7) „Der Bien' muss !" Auf Kh2 folgt Dxh4 matt.
8) De3f kann nicht wohl anders verhindert werden ; Hilfe

ist aber überhaupt nicht mehr vorhanden.
9) Droht Dg3 f nebst T : S.

Endspiel.
Bei einer Tnrnierpartie, in der J. Mieses die Weissen

führte, ergab sieh folgende Schlussstellung : W. Ka7, Td5,
Bb7, d6. Schw. Kd7, Tbl.

Schwarz am Zuge zog Ivc6. Damit droht für Weiss
Verlust des Bauern b7. Weiss kann natürlich keine Dame
machen, da alsdann Tal matt gieht. Königs- oder Turm-
züge hätten auch keinen Zweck ; rückt der d-Bauer vor,
so geht er auf Tb7 : -j- sofort verloren.

J. Mieses erzwang den Gewinn wie folgt :

1. b7-b8 S f, K : T
2. d6-d7 nebst d7-d8 D

Lösung
zu Problem No. 28 von M. Pestalozzi, Zürich. (Stellung :

W. Kb4, Dgo, La8, Se6. Schw. Kd6, Be3, e4, e5.)
1. Ld5, K : L 2. Sd4 3- Dd8 matt.
Andere Varianten leicht.
Richtige Lösungen : Dr. Th. Seh. Schaff hansen ; N. N.

Zürich : H. S. Baden ; Dr. H. Zürich ; P. G. Winterthur :

J. B. Lnzern ; M. E. und A. H. Bern.
Durch einen unserer Schachfreunde werden wir in

verdankenswerter Weise aufmerksam gemacht, dass obiges
Problem ein interessantes-Pendant gefunden hat in Aufgabe
No. 9127 der „Deutschen Schachz." 1898, die folgende
Stellung enthält: W. Kd7, Ddl, Le5, Sg4, Bd3. Schw.
Kf5, Bd4. — Lösung : 1. Sg4-f6. Wie man sieht, dieselbe
Idee und fast dieselben Mattbilder, nur haben wir hier in
horizontaler Anordnung, was dort in vertikaler.

Mitteilungen.
— Loubet, der Präsident der französischen Republik,

hat für das nächste Pariser internationale Turnier zwei
Sèvres-Vasen im Werte von 5000 Fr. gestiftet. Er ist
damit dem Beispiele Napoleons III. und Grévys gefolgt,
die ihr Interesse für die Turniere anno 1867 und 1878
durch Stiftung von Ehrenpreisen bethätigt haben.

— Zwischen den beiden Universitäten Oxford und
Cambridge ist letzthin der 28. Wettkampf ausgefochten
worden. Cambridge gewann mit 5','2 : l'A

— An einem zwischen den Grafschaften Kent und
Surrey kürzlich ausgefochtenen Massenkampf beteiligten
sich 150 Spielerpaare. Surrey gewann mit 99 : 51.

— Im Turnier der Berliner Schachgesellschaft teilten
sich in die 3 ersten Preise der 1. Klasse (300, 150, 100 Mk.)
die Meister Caro, Schallopp und v. Scheve mit je 13 Ge-

winnpnnkten von 18 gespielten Partien.
— „Brighton Society" schreibt ein TVoWemfMrnier

aus, dessen Spezialität darin besteht, dass die Aufgaben
keinen schwarzen König enthalten. Diesen hat der Löser
seihst einzustellen und dann in zwei Zügen matt zu setzen.
Gegeben werden 5 Preise von einer halben Guinea ab.

Einsendungen (nicht mehr als je drei) sind in der üblichen
Weise an den Chess Editor, 191 Queens Road, Dalston,
London N. E. bis Ende Juni zn richten.

•— Im Prager Problemturnier erhielt den 2. Preis das
folgende Problem von V. Cisar, Pilsen.

Matt in 3 Zügen.
Das Problem enthält eine ganze Reihe lebhafter Va-

rianten und wäre seiner gelungenen Konstruktion wegen
wohl in den Wettbewerb für den ersten Preis getreten,
wenn nicht stets der zweite Zug ein Schachgebot ent-
halten würde.

Der 3. Preis fiel F. Dittrich in Kromeritz zu. Stellung
des Dreizügers :

W. Kh2, Df2, Sb4, b7, Bf4, g2, g6. — Schw. Ke4,
Ta7, g7, Sb5, Bb3, b6, c4, f6, h7.

Das Problem ist nicht schwer zu lösen, aber es ent-
hält alles, was mit den geringen Mitteln ausführbar ist und
bietet interessante Wendungen, namentlich auf die Züge
mit den schwarzen Türmen.

Korrespondenz der Schachredaktion.
Dr. S. Bern und H. S. Baden. Leider haben wir uns

vorläufig auf das Notwendigste zu beschränken. Bereits
hat eben die Saison der verschiedenen Sports wieder be-
gönnen und wir müssen schlechterdings diese nun anch
zum Worte kommen lassen. Gelegentlich später also
Besten Dank
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Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

SKF" Triumph «1er heutigen Palirraciteclinlk. 0 IMF" 5 Jahre Garantie für £$a in busra Innen.
Generalvertretung für die Schweiz: Kam l»n« - Fallrrnri - ÎIanutaktnr A. iaiirveiii.

Zürich I, Eeke Brunngasse, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

Stalilräder nur bester Marken: 19* Styria, UTekarsuliiier Pfeil, Murin etc.
Lernunterricht, Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. -ww- Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. Gallen: E. A. Müder, Veloliandlg. ; Bischofzell: Ferd. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. E. Ammami, Velohandlg. ;

Burgdorf: Chr. Guggisberg, Velohdlg. ; Aarhurg : Gr. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern : M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher ; Winterthur : J. Deuzler, Velohdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reinach: R. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zoflngen : 0. Zimmerli, Velohdl.; Oherriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz
Buchs (St. Gallen) : J. Reich, Velohdl. ; Chur : Gr. Zsclialer, Velohdl. ; Davos : Scliuhmacher-Boul, Velohdlg. ; Unterterzen (St. Gallen) : Fried. Oäzi. Velohdlg.

aïs auok sskou .lurvölund ua««k alusm xr'âsktÎASu
(sutrs llkaolara slusu ?.ivaitao Lall siussudot.
N^alcrsod dsu orstsii 10 Nlirutou kolaZoru dis
Laular das lsiudllaks da al ksstäudiZ, uud in
tolZs siuss Laualtv-klslcs sikcikau sis uutor
«lam LlsAsSjuksl der ^aklrsioksu ^usokausr
iìir sears aut 3 : 0. Xun erst raiksu siel« «lis
dsutsoksu aut uu«1 leurre /lait daraut srsislou
sis «lan ersten Luukt, «lsiu «lsr (sutrs-torivard
kald siusu ^veiten Lall naelisenclet. LauZs
ivoZt der Xamxt «lauu kiu und ksr, vau siusiu
daal 2uiu andern. Von sinsin (lornvr ans
trstsn dis lisutselisn das sZalisisrends doal.
Loi kalt-tims stand das ltssnltat 4: 3 ^u Zun-
stsn dsr dsutsoksu. das dndrssultat sskiou
no «1i icvvsitslllatt « alsr bald kouuts mau dis
siellsrs dslzsrlsASnlisit dsr dsutssllsn erlîsnnen,
dis durelr ilir uuivldsrsìskliekss passing an
sinsin tort das toindlielcs doal lisdroìitsn. (la.
10 Niuutsu naell IViedsrlsAin n leaminsn dis
dsntsr vor das doal dsr ds^nsr, ivoksl disss
iin dsdr'ânAs sinsn Lskier ksAsksu, den sis
mit sinsin ILualtv-kiak /cu küsssu î«akao. dsvitt
ssndst den Lall mit Zrösstsr Liaksrkait sin.
dis ksidou dsAnsr stslisn siell also vvisdsr
Zlsiell (4:4)-

doel> dis dsntsellsn lassen nielit lan^s ant
siell ivartou und kriuKSu in Kursen Vlzständsn
sin tunttes und ssolistss doal ant ikrsu (lontv
doeli aueli dent sstst alle Xratt ein, und
Ilvsins tritt kald sin tünttss und lststss doal
tür ssins Lartsi.

das Lnds nalit; ksldo tsams arksitsn mit
VutllistunA dsr lststsn Xr'âtts; xass ant xass
tolZt, skot ant sliat, sin ^raolitvoller doalsliot
Aslit nur sinin's (lsntimstsr am doal dsr dsut-
sellsn vorlzsi. V^sni^s Lskuudsu vor time
tuZt dsr rselrts Llü^sl dsr dsutssllsn dem
lialbsn dutsend als LsiZako sin 7. und lststss
doal liillsu.

damit war der Xamxt sntsellisden und
mit 7 : 5 doals ivurds dis dsutselis Nauusskatt
als LisZsrin xroklamisrt, naelldsm sie am disus-
taZ ZSASn Lausanne L. (l. unsntseliisdsn 0 : 0
Assxislt und am Nittvvoak mit 3 : 2 ZSK'Sn
(lantonal L. d. Lausanne vsrlorsn Katts.

dut Assxislt kaksu tür dent: dis Laeks
und Halves und Ivsins von dsn Lorivards;
tür dis dsutsoksudsr links Laek, dsr dsntrs-
kalt und dis Aösamts Lorvardlinis. dk. L.

—!—!—,—;—i—i—!—!—!—i—!—
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Ikvlinîk, Diindungen,
Mandel L !ndu8tde, lZewörbe à

— dsr 1899sr Katalog dsr ?sugeoì-kîàcler
ist in ssinsr kskanntsn Assekmaekvollsn Xus-
stattunZ srsekisnsn. Lämtlioks Nodslls sind
in tsinsr XustükrunZ akZskildst, vom slsZan-
tsstsn Laknrsnnsr kis sur straxlisisrkarstsn
Loursnmasekins. die VorsüZs dss Lakrikats
dürttsn üksrall ASnÜASnd kskanut sein. Lr-
iväliut ssisn nur noek die vsrsekisdsntlieksn
Klskrsitssr, als Laxt-, (Quillt- und dua<lru^lstts,
soivis dis ksidsn Nodslls dss ksttsnlossn Lsr-
rsn- und damsnradss „LsuAsot". Xuek No-
tordrsiradsr konstruiert die Lirma, und svar
in slvsi Nodsllsn, sinss tür eins durekseknitt-
lieks Lskuslli^ksit von 35 km zzro Ltuuds ant
sksnsr Ltrasss und sinss mit auswssksslkarsr
LskusIllZksit. disdsnsralvsrtrstunA dsrLeklvsis
liat kskanntliek Herr >1ok. Ladsrtseksr, Lakn-
katstr. 84. Lüriel« I.

ennis.
— lurnierkarte der 8elivköi?erisolien kawn-

lennis üssoviation Luisen 1833. Xusssr dsm am
3. Xpril köAonnsnsn Lurnisr su Nontrsux lln-
dsn statt:

14. XuAUst wnd /o?Asuds ?ÜAs. Lurnisr dsr
8t. Norits Lavn-Lennis Xssoeiation. Lvsnts:
dltsns Nsistsrsekattsn dsr Leklvsis im Linssl-
sxisl und doxpsls^isl tür Herren und Damen,
dsmisektes do^^slsxisl. Linssls^isl um dis
8eklvsissriseks Nsistsrsekatt. Nur tür seklvsi-
ssriseks Lzzislsr vtksn. drei Landieaxs. Xan-
nunZssekluss am 10. XuZust. Lekrittlvart dr.
Holland, Xulm Lt. Norits, Ln^adin.

4. «3sI>temösr /o?Asnds NîAS. Lurnisr dss
(lkatsau d'dsx L. 1. (l. Lvsnts: dtksnss Lsrrsn-
Linsslsxisl um dis Nsistsrsekatt des Lavs d'en-
kaut. Vier Landioaxs. XsnnunA-ssokluss dsn
30. XuAust. Lokrittvart lt. L. Lassitt, Hotel
Lsrtkod, (lkatsau d'dsx, Vaud.

S0. ds^smösr /oêAsuds lLac/s. Lurnisr
des Lausanne L. L. (1 Lvsnts: Nsistsrsekatt
von Lausanne. Vier Llandieaxs. XsnnunZs-
sekluss dsn 15. Lsxtsmksr. LekritLvart X. ds
Lsutsrskiöld, duekzc.

VelolNÄl-dei-.
— <M«stoI>Ie»: ./?«, âsic!/« 1. «m

IZiii Vslo, Aàiìs „Oürrkopp 16", iuit ?lle«imîìtilvreireii,
sdivars làiertem dsstell, vsriiiollsltsr, àilkvâl'ts AstoZener
I/sàsàiiAS, verniàelter LÍAiiÂlAloàe, ?sit8dleilìià1ter unà

?ei1s«:Iie, vsrniàsltsu Lxeiolieii, delldrauile ?elxen, îlo.
100, 159, nilà sine Akldleâeriler, àrei-

eekixer IVkiàsiiAtîlsolis uilà Aslbdr^nilsiu I^silsrsattel.
^«!i't 400.

àmol-istiseke
Die lieue Raäler-Teictleusxruciie.

Lin pkikkiZSS kiscl.
Von Dàuîcrà lürAS»seil.

Xaum sà sr àori aà àsr tUrsuLLeg
Ois LâneiàÍAS Oestâ,
Oà er sâou sein Oleikäsi« rkcirs
Onà à krêi^« (Hâ!)
Lis àsr — lv^r es Osdernlill,
iVàs L0n.Lt etcvÄL de! ikr? —
Oà sizsr«kg.11s ?«r pkeiiken
Oiil làss 1 (OolZ' mir!)
vrccat làrsa Leiàe eiirmxcl
Onà àg.i>ii ms.1 rvieâer
IVis rasenà iider Ltoà «irà Ltsi»
Im toller« ààZei« Zin^s.

Ls-ià irccttk er sis îmiAsiiolt,
Onà àls sr «rà iirr rvar,
Os. sàrillte ssiusr Osits 'lor»

Im IValàe àrg.«rk «rmks.sLt' er sis
Nit kilimem Os.àisrZriiI,
O-« IrSrt MÄir, vis Aî«ii? lsi s s sis

Ooà à à««llii Airàers O^àisr irrn«
á.irlrg,xtei« ^ «M
Oa LolrvisASii ««Ile Olvtsir urià
Hiklit töirt' S8«

irsâtL)
üiukL)

(^.àtiinx unà Ksli«i«r!)

^ (Oille) xM.

(vo soià Iirr?)

(iiier siirà vir!)
Ilirà às.8 xiuA o!«tiir1ioi« ^u,
Osiiii, vis Iirr slls viLSt 1

Ug.il ìgllil rlirmvAlioli pleilsir àoell,
îsiri« mgir Llsir x«rgàs kiiLLt!!

là àsr Lârieli, àgmit Ilir Isrirt,
IVis mgn sis drggoiieir miiLL
Oie iisrie Ogàlsr-^eiollsilLprgel«',
Og8 Oieà mit« o>» »«»» sOgälerzrilLs!) (Ogä-IVsIt.)

— Lerlin, 20. Xxril. Lents tandsn aut dor
ltrisdsnausrkakn disss IVooks noek seknsll
insesnisrts Le00en statt, um dis XkkaltunA
dsr AL^laiitsn Lsnnsn aut dsr Lalsnssskakn
2u vsrkindsrn. dis Lalsnsssrsnnsn lvurclen
intolAsdssssn niekt Astakrsn. das sskr un-
AÜnstiZs IVsttsr kssinträektiAts solvokl dsn
Lssnek als dis Lsistun^sn srkskliek. Lssultats:
XÂsrnàouàs 1 1. Xr. Ver-
ksi/su. 2. LlleZard. 3. Loimann. LkudöMrsuusu
A à. 1. ILààsr - Xêà?». 2. 8uekàk)r-
Leklinek. Lek.

— Köln. Xànàcnmiss LàlxHtà'su. 1.
LokWuA. 2. damx. 3. dosrns. X. L. Luksr,
OksrksrA-sr.

— f'arîs, 30. Xxril. KttudönrsmiM im Lmn-
Fsnxurü. 1. Lüm Lintou tüZt ssinsm LisAS vom
lotstsn LonntaZ mit 53 km sinsn nsusn snt-
sekisdsnsn LisA 2«u. 2. V^altsrs 52,1 km. 3.
diMon 51 km. L. X.

— Dortmund, 30. Xxril. âît^/càs». 1.
Loiwst. 2. LesrinA. lLcMdsms. 1. IVssek-
Lseksrs. L.

— Lurin. L/ûsmîàouàs äüek Fàvàsr
Mkunseku/t ASA6?î «Leruiek-ieum KW MsriMisn.
dis Lekvvaixar g'Stvaonsn naek Kartom Lammte,
indem durvslund und Nädlsr vor und naek
kalt-tims is ein Loal traten, denen dis Leaner
niekts ASASnüksrsst^sn konnton. Loriekt tolZt
in näekstsr Xummor. L.

Krikfka8tkn der lîeàktîon.
L. lèorseàà IZiil^elverLiellsrrirlA Irgili« llgtüriied

dleidsi«. IVir iigbsi« àgmr sinlgoii OoxxsIverLielrsrriiiA. lVeinr
izrieA. Lsrielrt ervilnseiit, ditte UittsiliurZ.

0/c. L., 0e»ìè??e. Nes msillsrlrs remsroimsuts. l'rèL
gimgllis. Lsàtgtioiis gULsi à U. Orsà^.

N. 4t. trésorier à L <7. «ie 0emère. às sais tout
à'geoorà gvso votre proxosition. Lgliàtiorm à tous.

Il L» < 'I » Z>^It<1.
^.IIs MtteiluLASii Mr àie Làââspalts siiià âii'siît au àis

Rsààtiou O. iZgsIlmgiiil, Sà.-Nel«rsr. Ngàsirsrstrgsss 138

Zürich III 2L. rieliìeii.

Luriis,
ASLpikIt nu Uoskgu, Oedrugr 1899, AsIsAsutlieii eiuer

Limultguvorstellunx von K. Ousker. Von àsn 10 Zlsiol«-
neitix Asluiirten Ogrtisn Aevunn àsr >VeIt8vi>geiimeister 8,
eins blieb remis; eins, àie bier lolxenàe, ZinZ liìr ibn
verloren.

I.il«« leriniinbit
1. s2-e4, e7-e5 10. Và1-à3, 8b8-v6
2. f2-k4. «5 X 14 11. X X St-). b7 X O y
3. Of1-e4, à7-à5 12. b2-b3, a7-a5
4. O: à5, Oà8-b4 4 13. 8o3-a4 0, 0-0
5. Xsl-fl, 87-?5 14. Xfl-Al. Sô-x4
6. 8b1-v3, 8x3-e7 15. 8f3-e1, Vf3-à8
7. à2-à4. Of8-x7 -) 16. v2-e3 Oe8-a6
8. «Sl-K, Ob4-b5 17. Và3-à1 e6-e5!
9. b2-b4, b7-b6 13. Oe1-a3? °) s. Oiaxr.

LtsllunA ngsb àem 18. Ì?UAS von IVsiss.
18.
19.
20.
21.
22.

s3 X 0.
0 X 1.0.
O « 8,
Os7-e5,

r X«I4
O X à4-l
c5 « O
Ollg-e5
O X s4

23.
24.
25.
26.
27.

8e1-e2 «),
'rb1-b2,
8e2-s1,
X X b2,
Ilgl-àl,

On6-b7

x3 X l'---
Os4-e3
?g8-e3 ->)

IVeiss Aiebt gui.

1) LxD Voàil à ^Vsiss àLslgllsQ.
2) Vôràsrd niii' àiô Hnì'wlàliiiiS von
3« Lesser gis mit Sprinter vieàer nu nebmen, sedon ve^snder clie min Do8 sââlt.
4) Lrinst àsn SxrlnZer gus àem SxisI; gm sintgellstsn

ersàvirlli X^l.
5) Der Mßister ZsZit in dis ilim sssteilte ?a1l6. 8 x e5

darl ivsAeii Dx 8 nioàt xesàslieu, ^oàl adsr Dd2
6) Damii eQtsoiilissst sieli ^Vsiss, dis Dams Mr lurm und

2 klsiiis 0àisrs geizen, à sià v^äre das vin xutes (?e-
«ebgtt, in àissem?gUe ist es bel àsr unZ-ünstiKSN SteUUnx von
^VeiLS V6rlLStl»1'ÌI1K6Ild. 5

7) ^Dsr Lien' IL11S8 àt L^Ii2 lolxî D X 1i4 mLìì.
8) De3 s sailli niàil anders veàindsrt werden ; Ililleisi ader üderliauxt nioliì insiir vordandsn.
3) vrobt OzS i uebst r « s.

Lndspisl.
Lei einer Ournisr^urtis, in àsr à. Nisses àis

lubrts, er^gb siob lolZsnàs Zoblussstellunz « V. Xg7, ?à5,
Lb7, à6. 8à. Xà7, ?b1.

8ebvgrn um ^uzs noz Xo6. Oumit àrobt lur IVsiss
Verlust àes Luuern b7. IVsiss kenn ngtürlisb Irsine Ogme
mueben, àg glsàgnn Vul mgtì ziebt. XöniAs- oàsr Vurm-
^ÜAS büttsn gueb keinen Avsok; rüskt àer à-Luusr vor,
so xebt er gut Vb7 « 1 sofort verloren.

I. Uisses sr^vgnr àsn Kevinn vie tolzt «

1. b7-b8 8 -j-, X « V
2. à6-à7 nsbst à7-à8 O

LösunZ
nu Lroblsm Xo. 28 von U. Osstglonni, ^üriel«. (LtellunA:
IV. Xb4, OZ5, Og8, 8e6. Lobv. Xà6, Le3, e4, e5.)

1. OàS, X:O 2. 8à4 Z. Oà8 mgtt.
àdere Varianten leielit.
Liebtizs OösunZen « Or. Vb. 8sb. 8ebglkbgusen ; X. X.

Mrieli « H. 8. Lgàsn ; Or. O. ^üriek « O. Mintsrtbur «

à. L. Ounsrn; U. X. unà X. X. Lern.
Oureb einen unserer Lebgàlreunàe vsràen vir in

veràgnksnsverter Vsise gulmerkLgm xemgebt, àgss obixes
Lroblem sin interesLUntes-Oenàunt Aslunàsn but in àk^ude
Xo. 9127 àsr „Osntsebsn 8ebgebn." 1898, àis lolAenàs
8tsllunA entbült: IV. Xà7, Oàl, Osö, 8x4, Là3. 8sl«v.
XI5, Là4. — Oösunx « 1. 8x4-16. IVis mgn siebt, àissslbs
làes unà fgst àieselbsn Ugttbilàer, nur buben vir bier in
borinontglsr Vnorànunx, vus ào«'t in vertibgler.

— Ooubst, àsr Orâsiàent àer lrunnösisebsn Republik,
but lür àgs ngebsts Ogriser intsrngtionule Vuroier nvsi
8èvrss-Vgsen im IVsrts von 5000 Xr. xsstiltet. Xr ist
àgmit àem Lsispiele Xgpoleons III. unà Krèv^s xelolxt,
àis ibr Interesse liir àis Ournisre gnno 1867 unà 1878
àureb Ztittunx von Xbrsnprsisen bstbütixt bgben.

— ^viseben àsn bsiàsn Universitäten Oxlorà unà
Oumbriàxs ist làtbin àsr 28. IVsttkgmpf gusxslovbten
vorâen. Lîgmbriàxe xsvunn mit 5t'z « 1«/z.

— Vn einem «zvisebsn àsn Krulsebulten Xent unà
8nrrev kûràob gusxskoobtenen Ugssenkumpl beteilixtsn
sieb 150 8xis1srpggrs. 8urrsv xevgnn mit 99 « 51.

— Im Vnrnisr àsr Berliner 8ebgobxeLel1sebgIt teilten
siebin àie 3 ersten Oreiss àsr 1. Xiusss (300, 150, 100 Uk.)
àis Ueister Ogro, 8obgliopp nnà v. 8ebsve mit le 13 6e-
vinnpnnktsn von 18 xsspieltsn Lurtien.

— „Lrixbton 8oeist^" sebrelbt ein IVobieMàrmier
gns, àesssn 8pe^lglitut àurin bsstebt, àuss àis àlxgbsn
keinen sobvgr^en Xönix sntbglten. Oiesen but àer OSser
selbst einzustellen unà àgnn in iivei ^üxei« mgtt nu setzen.
Kexebsn veràen 5 Lreise von einer bglben Vuinsg gb.

Xinsenàuuxen (niebt msbr gls ie àrsi) sinà in àsr üblisben
IVeise un àsn Obess Oàitor, 191 Ijueens Roâà, Oglston,
Oonàon X. X. bis Xnàe àuni ^u riebtsn.

— Im Orgxer Lroblemturnisr erbielt àen 2. Oreis àgs
loixenàs Oroblem von V. Lisur, Oilsen.

Ugtt in 3 Mxen.
Ogs Oroblem entbült eins xgn^s Reibe ledbulter Vu-

rignten unà vüre seiner xslunxensn Xonstruktion vsxen
vobl in àen IVsttbsvsrb für àen ersten Rreis xetreten,
venu niebt stets àsr «svsits ^ux ein 8ebgebxebot snt-
bulten vûràs.

Oer 3. Rrsis ksi X. Oittrieb in Xromsrita «zu. 8teilunx
àes Orei^üxsrs «

IV. Xb2, O52. 8b4, l>7, Lk4, x2, x6. — 8obv. Xs4,
Vg7. x7, 8b5, Ll>3. b6, e4, f6, b7.

Ogs Rrvblem ist niebt sebver 2U lösen, gber es snt-
bült glles, vgs mit àen xsrinxsn Uittsln gnsfübrbgr ist unà
bistet interessante IVenàunxen, ngmentlieb auf àie Tüxe
mit àsn sebvgrzen Xürmen.

Koi-i-esponlieni de,- 8oliae>ii'ellal<tion.

Or. 8. Lern unà O. 8. Lgàsn. Oeiàer bubsu vir uns
voriüullx auf àgs Xotvenàixsts ^u besobrünksn. Bereits
bat eben àis 8gison àer versebieàsnsn 8ports vieàer be-
xonnen unà vir müssen sebleobtsràinxs àiese nun gueb
^um IVorte Kaminen lassen. 6eiexent1ieb spater also!
Lssten Dank!
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ksmdus, à kàsà süei'. veleîie à à Iià UvIIeii!
15. 1c. priv. Vamdusl-aderfadl-ilc l^runcinel- Li Z^emisà, I^el-l3.c1i ^I5àrnten).

Iiìiiiiii»!, «ter Màrra<It«vIniîZL "HW O DM" Ziilii« tür Zîaiiit»r»8ri»I»inen "WU
dsusi-alvsi-bi-sbuiiA kür dis Sokwsi^: Ik»»>>»»»« I »>> 1 HI»1»ni .à.

HM- I, LrullllNâ886, krkài^srplà unà SÎiilSlclSix (làkAau). ?ouà6 1890.

— i mu HUiìrKei»: WM' Glvriu. i I'lt iZ. 8t»iin ^WU St«. —
I.srnuntsj'i'iLlit^ ^spur-atuvsn. ÄllsvOvis l/sàstsr Zssuclit. niclit i?si'trstsn, lisksvs àskl. 7402

Vertreter in: 8t. 0 ail su : L. it. Ilîidsr. VslokaudlZ. ; Li8sl>«»t'xvll : Lsrd. I(uu>». VslokaudlZ. ; Xlloltsr» a. t. : td. klsiusr, VslokaudlZ. ; Lraiisukeld: .1. L. Xiuuiauii. VslokaudlZ. ;

Uursdurt: (dir. (ua^i^ksri:, Volokdlc;. ; tar>»uru : Aiuk X liinksrt. VslokdlA. ; Ludern: Zl. Zlsisr, VslokdlZ., Löivsustr. ; Lulvsu : X. tkt, Ilkrmasksr; N'iiitsrtliur: d. Dentier, VsloKdlZ. ;

La«sl: k. liurausLvi-, VololidlZ., Llaraàasso 46; iîsiuasli : lt. liiixiiert-Huu/iksr. VolokdlZ.; 0lniiiasi>-/oliuusu : 0. /iiumsrii. Vslokdl.; Oksrrist (Lksiutal) : /. Xasli, «?um lZrsu?
Lnek« (Ft. dallsu): .1. ltslsli. Volokdl. ; (Kur: Kl. X^slialsr. Vslokdl. ; vavo«: 8sIiuI>l»!>sksr-L«niI. VelokdlA. ; Lutsrtsr/s» (Lt. Lallsu) : dried. (îi/i. VslokdlZ.
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Schwalbe
->H Fahrräder

99er Modelle
nehmen den ersten Rang ein

m 4859

Solidität, leichtem Lauf und
elegantem Aussehen.

Feinste Referenzen.

99" Modell „SAURER'-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisions-MascMnen mit üDerraschend leichtem Gam.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sick

direkt an die ïabrik in flrbcn oder deren Uertreier.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ansrüstun^sartikel am Lager!
9»er Kataloge gratis und franko. "Pf

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn.

Neuerungen versehen für Fr. 'JäO.— komplef ausgerüstet. — Weitest-

gehende Garantie. 7279

Neueste (liaiscil-Acetjleii- Laternen
Fr. 6O. — und eleganteste fjâjSp"* Velo - Aeetyleil -

Neue Dörrkopp 16, Fabrik-Nummer 100,109.

Fr. 50.— Belohnung.
Hotel Jura, Zürich. 7401

von

latenten von Fr. 9.— an.

$
«
«
S

«
$
$
S

Radfahrer-Taschenkalender
W pro IWM» -9s

(Vademecum für Radfahrer)
unentbehrlicher Ratgeher für den ges. Yelosport, eleg gebunden,
handl. Format. Beilagen : Radfahrer-Tourenkarte — komplette
Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifeu.

Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und

Buchhandlungen, sowie von der Ausgabestelle: A. Säurweiii.
Weinfelden. ^255

vsfïSBgRaRSRafia»aRïaRaRaRaRaRaRaRaR»îir

FAHRE NUR

oi>o
FEINSTE MARKE

RÄEDEREDi
DEUTSCHLANDS

nwiscHiTRIUHPH-FurtBM nornhebc,
«l *""SSSiïBÏB!~ c»

V 99er

i" Feinste i— vo7i

Präzisionsmaschine
Reellste Garantie.

Filialen: zzz=
filcill. Place du Cirque 2.

Lau§anne, Place Chaudron 1.

—^ Vertreter
auf allen grössern Plätzen.

Madretsch - Biel.
Kataloge gratis und franko.

7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.

empfiehlt in grosser Auswahl

<S.

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticitäf und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich.

•I Velodirt :•
ist das einzig richtige und rationelle gesetzlich

sfw geschützte Schmier- und Leuchtöl für Sfäh-
6637maschinell und Velocipedes.

$ # In jeder bessern Fahrradhandlung erhältlieh. * *

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

«
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Royal Fr. SOO
sind die solidesten und leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
aap" Fr. lO. — -V8

Garantie für sichere Funktion.
Prospekte gratis. — Prima Referenzen.

Versand zur Ansicht gegen Nachnahme.
Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen.

Uliedcmrkäufcr Rabatt.
Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
Telephon. « Klarastrasse 17. & Telephon

Druck nnd Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

tSÂWSîiàSà

Lekwerlbs ^^ ?e»ìirrââsr
99er IVloâeUe

veàeii äev erà kàv^ ein

m 4859

2o1icìitàt, Isieiitsm I^auk unc!

sIsZantsm àssstisn.

<?oLwK/î5o

SS" «mie» ..8k>I»tI!"-reI°-î
sakort lisksrdsr.

?M.K, 8l>1iilk8îk ?r^i8iM8-Ra8àiiik!i Nî Vm^cîdkiilì Ikiedà 63T

s Versoûieàene iVlvàelle kür ^eà I^örperge^vicüt xassenà.
Im Intsrssss j sàss Usttsktarctsii vvsikls m-m sià

clnekl an aie labrík In Urbon scier cieren Vertreter.
fselinisnniectie Hepsrsturen slier S^tenie unter dîltigeter Sereelinung.

^11s .im
WW- Sîtvr I^àaî«^« Kratis «i»l> linnl»«. "WW

Dis soiicmsts, àg,cisriialtssts Oic<zu.matisDIassIiiis mit clsii làtsn tsoim.

UsiisruiiAsik vsrssiisii lür Wr. TâO.— komptsi airs^srüstst. — IlVsitsst-

Aslisnàs Dars-ntis. 7279

«A^ô'ss/s c^s/?a/'aàc!vS^s5â//s 6s/* «?sâosà
àssts ZM" < n - ì< t k>I« ii » I^iìk « i ii< n "WU
l'r. — rnä àAa-àstk H> Io - l »

Vs/o-D/s6s/aF//
Me vûàW 16, k'sbMàlliki' 166,169.

5O.— LsìOlinunZ.
Jura, Ml-ià 7401

von

liìltiiKii V0H 'lì A.— M.

«
«
H
B
«
«
«
«

KMslii'ki'-IîiZekenIislkNlle!'
ZM- I»» » t8N» "MU

(Vaâsrnseulri kür kkackkakrer)
imsàizàrlisiisr DatZsizsr à àsn Zss. Vslosxort. sisZ Asìmnàsii,
iianàl. Dormat. DsilaZsii: Ha^aicrsr-I'ourSQkarts — Iccimplötts

Ds^aratrirZariiitur tìcr ?köüms.tiD-DsiIsll.
Drsis Dr. 1. 50. lalon in allsu bssssrsn Dalirraà- unà

Duo^imiiàlmiFsri.. sovvis von àsr ^.iisZcclcsstsIis: I. 8àUi'Wsiii.
I^siukeiasii. ^^5

O fklUS'kk I^KKK

WVLÌVISM^^08
«WmIIîlUlEMiMIsmc à«sc>ic.

AM- N»vr

k^sirisks -I— 7071

k'râàionsmssvkinv
R.ss11sks l^araMîs.

Filialen:
?1a.(Z6 àu (ÄIM6 2.

il îtliSîlNtt« ?Ia.os vààii 1.

Vertreter
auf allen grö88srn ?lät?en.

Nsârstssk - 2is1.
Kataloge gratis unâ franko.

7476 W4S

8veà, 8Nwykö. kmàeii,

Ntm, kürtel, kamäseden.

keetriokte ksnnlioeen eto.

empüstil ln gro8ssr ^usvvatl

<5.

Si. (Malien.
Speiislgeeclistt für Spert-Kueriistungeii.

Osr dssìs DìâàSÍksn ist âs? 6390

QOntinsntNl-pnsumstic:.
llnerreiclite Asstîeilst unit llsuerlisstiglceit. — 8erîeee ksrsntîe. — teielite »entsge.

D-z.Di'ikcriisÄsl'Isgs Mr Ois Sà-vvsD dsi: ìì itl^ Ousîvr, ^ûi î< I».

«8 VslOclin 8»
ist àas sÎQ^ÌK rieliiiZs uiiâ rationslls Zsssàlillil
Zsseliûàts D>cîeilii« i. unà à- V-»I>-

6637msselàviì unà Vvloeipetlvs.
^ Ä ^ loàkk d6886rn ?àraàìianànss oââltlieli. î- î'c

à 8MMi?àkli
empiìstll sick ^ui' ^nisOigung von

8ìàìeii,
àkllàsàvâkll,

KGiMà^
?IMIIM»,

Aàlàrev,
Diylmen eìe.

dsi Làôllstsr, tîûnstlsrisàr às-

KilcrunA.

Feaiì M'i'«^, vi-uài-ki IVIeckui-,
vi^Q^strÄSso 6 unä 7.

«
CO
tO
t-4

Kl. S<V<V
siiiâ àis soliàsstsu unà 1eiâtlg.llksnàstsil.

?eiri8ke ^.cek)i1eii-I,aterrieli.
M?" 1». »«. —

<Zsrsiitie kür sickere ruirktien.
?i osp«kts xiàtis. — ri iiici lîoloroiiûkn.

Versànâ ^ur àsiàt Zezen àclm^às.
I^ìàlionveniersncj vvirà anstanciios ^urûek^enommon.

M lllisäerverliäufer Rabatt. M
Velo-Vsrsanltt- unä fîeparaìur-ansìalt

?ki1ixx ^nàr, La86l
Iels>i!i>ni. « K1îìr!à-ii.88e 17. K Islsjilili»

vrock noil VerwA von ?LIZV, vrnàrei Aeài, viàossir. 5 noà 7 êlnriek.
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